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Der Liberalismus in der Gegenwart .
* Die „Nat . ⸗Ztg. “ bringt einen ſehr beachtenswerthen

Leikartikel , in dem der Gefahr einer konſervativ⸗klerikalen Reak⸗

tion gegenüber mit Entſchiedenheit auf die Nothwendigkeit eines

Zuſammenſchluſſes der liberalen Parteien hingewieſen wird .

Es wird in dieſem Artikel Folgendes ausgeführt :
Seit einem Menſchenalter war er niemals auf ein ſo

geringes Maß parlamentariſchen Einfluſſes zurückgedrängt , wie

jetzt , und dies Angeſichts der Gefahr einer konſervativ⸗klerikalen
Reaktion auf dem wirthſchaftlichen Gebiete und auf dem des

geiſtigen Lebens , wie ſie ſeit dem Rückſchlag nach dem Jahre

1848 niemals ſo groß war . Die Vorgänge der letzten Reichs⸗

tagsſeſſion ; die dort beſchloſſenen eigenſüchtigen Eingriffe in die

ehrliche Erwerbsthätigkeit verſchiedener Klaſſen ; die nur mit

Muͤhe und vielleicht lediglich auf kurze Zeit abgewieſenen For⸗
derungen nach noch viel willkürlicherer Schädigung der Einen

zum Vortheil der Anderen ; die neuen Pläne dieſer Art , wie

ſie ſich in dem Entwurf über die Handwerks⸗Organiſation und

in der Aupaſſung ſogar der Freikonſervativen an das zünft⸗
leriſche Ideal des Befähigungsnachweiſes bekunden — dies

Alles läßt keinen Zweifel darüber , daß die Gefahr unabſehbaren
Fortſchreitens auf dem eingeſchlagenen Wege vorhanden iſt .
Die gegenwärtige Regierung führt auf demſelben allerdings
nicht , und ſie hätte wahrſcheinlich ſchon lange gern Halt ge⸗

macht ; aber ihre Schwäche gehört zu den Faktoren , welche die

Stärke der agrariſchen Hetzer und der Verbündeten derſelben
ausmachen , und falls ſie endlich erklären ſollte , nicht weiter

gehen zu wollen , ſo wird vielleicht eine andere Regierung hierzu
bereit ſein . Wohin ruchlos aufgewiegelter Unverſtand aber ein

großes Land bringen kann , das mag man an dem gegenwärtigen
Wahlkampfe in den Vereinigten Staaten ermeſſen ; dort wird

die Präſidentenwahl darüber entſcheiden , ob die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe eines halben Erdtheils in unabſehbare Berwirrung
geſtürzt werden , und die Gefahr , daß es geſchieht , iſt vorhanden .
Auf ähnlichen Wegen drängt die wirthſchaftspolitiſche Agitation
bei uns vorwärts ; über die obwaltende Gefahr für jede Be⸗

thätigung geiſtiger Freiheit aber , in der Schule , der Wiſſenſchaft ,
der Kirche , auf jedem Gebiete des geiſtigen Lebens , braucht

nichts weiter geſagt zu werden , als daß das Centrum die „ aus⸗
ſchlaggebende Partei “ iſt — nicht blos nach ſeiner eigenen
Schätzung , ſondern offenbar auch nach der Auffaſſung „ maß⸗
gebender Kreiſe “, welche dieſem Stande der Dinge die beſte
zrealpolitiſche Seite “ abzugewinnen ſuchen .

Die National⸗Liberalen haben ſeit einem Jahrzehnt die

freie Stellung , welche ſie bis dahin zwiſchen den Konſervativen

und den Linksliberalen eingenommen hatten — frei in der

Wahl der Bundesgenoſſen rechts oder links — immer mehr
aufgegeben ; ſie haben ſich in manchen Landestheilen immer

mehr in eine dauernde Gemeinſchaft mit den Konſervativen be⸗

geben . Es iſt heute nicht unſere Abſicht , die in der Vergangen⸗

heit liegenden Urſachen , Erfolge und Nachtheile dieſes Verfah⸗
rens zu erörtern ; es handelt ſich um die Gegenwart und die

Zukunft . Und da ſcheint uns , daß die National⸗Liberalen —

natürlich abgeſehen von Leuten , welche ſich ſo bezeichnen , aber

zu den Herren von Plötz und Genoſſen gehören — allen

Grund haben , das Verhältniß ihrer Partei zu den Konſer⸗

vativen einer ſehr ernſten Prüfung zu unterziehen . Die frühere

Gemeinſchaft nationalpolitiſchen Strebens iſt vermöge der Um⸗
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hat und der ſie offenbar noch weiter unterliegt , kaum noch

vorhanden ; das zweideutige , innerlich feindliche Verhalten dieſer

Partei zu einem nationalen Werke wie das bürgerliche Geſetz⸗

buch hat es bewieſen ; und ſchreitet die innere Zerſetzung der⸗

ſelben , nachdem ſie durch den chriſtlichen Sozialismus und den

Antiſemitismus begonnen , durch die Agrardemagogie beſchleu⸗

nigt worden , vermöge des Weiterwirkens des letztern

Gährungselements fort — woran nicht zu zweifeln
iſt —, ſo wird man bald auch in nationalen Macht⸗

fragen nicht mehr auf die konſervative Partei rechnen können :

ſind doch bereits im Reichstag aus ihrer Mitte darauf bezüg⸗

liche Drohungen laut geworden . Was die wirthſchaftspoli⸗
tiſchen Fragen betrifft , ſo unterliegt es keinem Zweifel , daß
das Zuſammengehen der Nationalliberalen mit den Agrariern
in der letzten Reichstagsſeſſion ihnen im Lande außerordentlich
in den Volkskreiſen geſchadet hat , in denen eine gemäßigt
liberale Partei ihren feſteſten Halt haben muß ; alle ihre Zu⸗

geſtändniſſe an das Agrarierthum und verwandte Beſtrebungen
aber ſchützen ſie nicht dagegen , von deren rückſichtsloſen Vor⸗

kämpfern wegen ungenügenden Eifers vor verhetzten Wähler⸗
maſſen verurtheilt zu werden . Inzwiſchen macht die konſerva⸗

tive Partei , die im Abgeordnetenhauſe die Benachtheiligung der

Städte und den Aſſeſſoren⸗Paragraphen gegen die National⸗

liberalen durchzuſetzen bemüht war , kein Hehl aus ihrem
brennenden Verlangen , ſich in die Knechtſchaft des Centrums

zu ſtürzen und nach deſſen Grundſätzen die Schule , die Wiſſen⸗
ſchaft , die kirchenpolitiſchen Fragen zu behandeln . Wenn die

Liebeswerbungen konſervativer Blätter von der klerikalen Preſſe
in den letzten Wochen kübl behandelt worden , ſo beweiſt dies

nur , daß man im Centrums⸗Lager noch freie Hand behalten

will ; das Verhältniß iſt ungefähr ſo, wie in der internatio⸗

nalen Politik zwiſchen Rußland und Frankreich : ſobald das

Centrum will , kann es die Konſervativen haben .

Wie die National⸗Liberalen ihre Stellung zu den Konſer⸗
vativen — von denen ſich leider die Freikonſervativen täglich
weniger unterſcheiden —, ſo ſollten unſeres Erachtens die

beiden freiſinnigen Fraktionen ihre Stellung zum Centrum

einer Reviſion unterziehen . In den Unterrichts⸗ und ver⸗

wandten Fragen ſind dem Klerikalismus gegenüber ja alle

Liberalen bisher ſchon zuſammengegangen ; aber der Freiſinn

hatte ſich gewöhnt , in anderen Dingen im Centrum eine Slütze

für ſeine Politik zu erblicken . Daß es eine ſolche nicht mehr

darbietet , iſt offenbar ; das Centrum ſteht an wirthſchaftlich⸗
reaktionärer Geſinnung den Konſervativen nicht nach ; während

es , um keine Konkurrenz gegen die jetzigen Führer und gegen

den Einfluß des Klerus aufkommen zu laſſen , die Verſuche

agrariſcher Sektenbildung innerhalb der Partei bekämpft , hat

es nachgerade alle extremen agrariſchen Forderungen unterſtützt
mit Ausnahme des Antrags Kanitz — und „ wer weiß , was

da noch kommen mag . “ Seine ganze Politik iſt darauf ge⸗

richtet , die einſt durch leidenſchaftliches oppoſitionelles Vorgehen

erſtrebten kirchlichen Ziele nunmehr durch „Regierungsfähigkeit “
zu erreichen — Ziele , welche dem Linksliberalismus ebenſo ver⸗

hängnißvoll erſcheinen müſſen , wie uns , für die das Centrum

aber jedes Zugeſtändniß zu machen bereit iſt , auf finanziellem
und auf jedem anderen Gebiete . Ob dies unter Umſtänden zu

parlamentariſchen Beſchlüſſen führen kann , die , vereinzelt be⸗

trachtet , uns als nützlich gelten könnten , iſt eine Frage für ſich.
Die politiſche Situation weiſt nach unſerem Dafürhalten ebenſo
cau n ¼KK — ——. kkß

wandlung , welche die konſervative Partei ſchon durchgemacht
— ‚

Buntes Feuilleton
— Das ſchleswig⸗holſteiniſche Ulauen⸗Regiment Nr . 15 ,

welches in Straßburg im Elſaß über 25 Jahre ( nämlich ſeit der
Rückkehr aus Frankreich ) in Garniſon geſtanden hatte , wird jetzt

verſetzt , und zwar zum Leidweſen der reichstreuen Straßburger .
Die „ Straßburger Poſt “ bringt nun in einer ihrer letzten Nummern

im „ Sprechſaal “ eine Bitte in franzöſiſcher Sprache , die ſich an den
Kaiſer richtet und für die Belaſſung der Ulanen in Straßburg ein⸗

tritt . Wir bringen gleich die deutſche Ueberſetzung :
Den ſcheidenden Ulanen !

Nun iſt ' s geſchehn ! Der Trennung Stunde naht ,
Der Kaiſer will ' s . . . Mein armer Kamerad ,
Wir hofften Deinen Gruß auf langer Jahre Dauer ,

Nun bläſt Dein Hornſignal des Abſchieds bange Trauer !
Den Czapka auf dem mein ſchneidiger

an ,
Biſt Du des deutſchen Heeres glänzendſter

Reitersmann !

Straßburg wird Dich vermiſſen , ſei deſſen Dir

bewußt ,
Und ſtets als Freund Dich grüßen das Herz

in unſrer Bruſt !

Sei gnädig , Kaiſer , der die Milde kennt ,
Und laß uns hier Dein ſchönes Regiment ,

Daß unſer Herz in Dankbarkeit entbrennt !
Weshalb das Gedicht der „Reichstreuen “ nicht in unſerer

deutſchen Mutterſprache abgefaßt wurde , um ſo mehr , da
es an Deutſchlands Kaiſer gerichtet iſt , erſcheint uns höchſt

merkioürdig . Vielleicht löſt uns ein reichstreuer Straßburger das
Räthfel ? Oder die deutſche Schriftleitung der deutſchen „ Straßb .
Poſt “ ? meint die „ Tägl . Rundſchau “ , der wir dieſe Mittheilung

entnehmen. 5
— Die Unendlichkeit des Weltraums . Man kann durch ein

3 noch ſo lange gen Himmel ſehen und wird dennoch am

nde nicht mehr Sterne als am Anfang wahrnehmen . Wird hin⸗

gegen eine photographiſche Platte durch Sternenlicht beleuchtet , ſo

— — — — ̃ —
kommen deſto mehr Sterne auf ihr zum Vorſchein , je länger ſie expo⸗
nirt wurde . Es ſind ſchon wiederholt Daueraufnahmen von mehreren
Stunden gemacht worden , und es möge gleich bemerkt werden , daß
in ſolchen Fällen die Aufnahme nicht ununterbrochen an einem
Abende vor ſich gehen kann , ſondern auf mehrere Abende vertheilt

werden muß . Letzthin hat der Direktor der Kap⸗Sternwarte , Herr
David Gill , fünf Aufnahmen einer Gegend , welche den veränderlichen
Stern⸗Argus umgibt , von ſehr verſchiedener Dauer gemacht . Die

erſte Plakte , die nur ſechs Minuten exponirt wurde , zeigt von dem
den bezeichneten Stern umgebenden Nebel noch nichts , die zweite mit
einer Expoſitionszeit von einer Sturkde gibt hingegen ſchwach die
hellſten Parthien des Nebels wieder . Die dritte Platte , die drei

Stunden gelichtet wurde , enthält bereits eine ausgedehnte Nebelmaſſe
und läßt auf dem Quadratgrad 10,000 Sterne ſehen . Die vierte

Platte , die an vier Tagen durch je drei Stunden der Belichtung
unterworfen wurde , zeigt die Nebelmaſſe noch kräftiger und enthält
50,000 Sterne auf dem Ouadratgrad , und auf der fünften Platte ,
die 24 Stunden zur Expoſition gelangte , ſind 100,000 Sterne auf dem

Quadratgrad zu zählen .
— Mikroben am Gelde . Es iſt bekannt , daß Papiergeld

Balterien enthält und anſteckende Krankheiten vermitteln kann .

Neuerdings hat Dr . Vincent auf Grund umfangreicher Unterſuch⸗

ungen feſtgeſtellt , daß auch Münzen ſolche kleinen Lebeweſen beher⸗
bergen können , am häufigften Eitermikroben . Zur allgemeinen Be⸗
ruhigung aber hat er nachgewieſen , daß die Mikroben auf Münzen
ein ſehr ephemeres Daſein führen , da die Metalle offenbar als

Antiſeptika eine große Rolle ſpielen . Bei einer Temperatur von
36 Grad , wie ſie in unſeren Taſchen gewöhnlich vorhanden iſt ,

gehen die Mikroben auf den Münzen innerhalb drei Stunden zu
Grunde . Am größten iſt die antiſeptiſche Kraft des Silbers , am

geringſten die des Goldes .
Prinzeſſin Heleue von Montenegro , die dem Gerücht

nach auserſehen ſein ſoll , Königin von Serbien zu werden , ſoll , ſo

wird erzählt , ihre außerordentlich friſche Schönheit , und ihre ächt

königliche Haltung einer ſtreng ſpartaniſchen Erziehungsweiſe ver⸗

danken . Intereſſant iſt , wie das junge Paar , — falls die geplante

Verlobung ſich verwirklichen ſollte — Bekanntſchaft gemacht und

auf die Löſung der bisherigen Beziehungen des Linksliberalismus

zum Centrum hin , wie auf das Abrücken des gemäßigten
Liberalismus , zu dem wir nicht alle ſich als nationalliberal

bezeichnenden Parlamentarier zählen , von den immer mehr mit

der Agrardemagogie ſich verſchmelzenden Konſervativen .
Die ſich aus dieſer Auffaſſung von ſelbſt ergebende Folge⸗

rung iſt : daß der Verſuch einer Annäherung unter den liberalen

Fraktionen , der ſchon durch die Gefährdung des Liberalismus

geboten iſt , auch darum gemacht werden muß , weil keine der⸗

felben in den bisherigen Beziehungen zu Gegnern des Liberalis⸗

mus beharren kann , und weil keine ſtark genug iſt , um allein

zu ſtehen . Von einer „liberalen Partei “ ſind wir heute wohl
weiter als jemals entfernt ; es iſt unnöthig , die ſachlichen Mein⸗

ungsverſchiedenheiten , welche auch bei einer Annäherung beſtehen

bleiben und zu verſchiedenartigem Verhalten in den bezüglichen
Fragen fuhren würden , aufzuzählen , oder an die Hinderniſſe
perſönlicher Art zu erinnern . Aber es wäre ſchon viel erreicht ,
wenn alle Liberalen , die es nicht nur vermöge ihrer Parteibe⸗
zeichnung ſind , anerkennen würden , daß ſie einander politiſch
näher ſtehen, als irgend einer anderen Partei , und wenn dem⸗

gemäß Zuſammenwirken im Parlament als die Regel erſtrebt ,
hiernach der Ton bei Meinungsverſchiedenheiten eingerichtet und

die gegenſeitige Unterſtützung bei Wahlen gegen andere Parteien
als Pflicht anerkannt würde . Wir wiſſen ſehr wohl , daß , ſo
weit dieſer Rahmen auch iſt , dennoch auch innerhalb deſſelben ,
vermöge der Entwickelung des Parteiweſens zweier Jahrzehnte ,
Schwierigkeiten des Zuſammenwirkens entſtehen könnten . Die

Frage , die wir hier berührt haben , umfaßt zu viel und zu

vielerlei , als daß ſte ſofort in allen ihren Beziehungen er⸗

örtert werden könnte ; es wird darauf wohl noch häufig zurück⸗
zukommen ſein . Aber wenn es in Preußen ſo weit iſt , daß die

Junker die Bauern aufwiegeln , um den Großgrundbeſitzer⸗
Intereſſen alle anderen Klaſſen dienſtbar zu machen , und wenn

es im deutſchen Reiche ſo weit iſt , daß langſame Unterwerfun
unter den Willen des Klerikalismus als ſtaatsmänniſche Reg

politik angeprieſen wird , dann iſt doch Unwahrſcheinlicheres zur

Thatſache geworden , als eine Verſtändigung entzweiter liberaler

Fraktionen .

Politiſche Neberſicht .
* Mauuheim , 16 , Auguſt .

* Die „Kreuzzeitung “ ſchreibt : Unſere gegenüber vielen

anderweitigen Behauptungen aufrecht erhaltene Meldung ,
Kaiſer Wilhelm werde in dieſem Jahre nicht nach Ungarn
reiſen , wird jetzt aus Wien und Peſt allgemein beſtätigt . Hin⸗
zugefügt wird , daß Erzherzog Friedrich , deſſen Gaſt der Kaiſer
auf dem Jagdſchloſſe Bellye bei Mohaes hätte ſein ſollen ,
ſelber den Kaiſer brieflich gebeten haben , ſeinen Beſuch auf die

nächſte Jagdſaiſon zu verſchieben , weil dann das Schloß des

hohen Gaſtes würdiger ſich präſentiren , auch der Hochwildſtaud
ein beſſerer ſein werde . Der Kaiſer habe an den Erzherzog
Friedrich ein ſehr herzliches Antwortſchreiben gerichtet , worin

es hieß , daß es ihm dieſes Jahr ohnedies ſchwer gefallen
wäre , ſich mit rechter Jägerluſt an den Jagden in Bellye zu

betheiligen , da er ſich etwas übermüdet fühle.
* Die kretiſche Angelegenheit iſt am Mittwoch im

engliſchen Unterhauſe zur Sprache gekommen . Der Parlaments⸗
unterſekretär Curzon erklärte , es ſei nicht wahr , daß die Pforte
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ſchnelle Freundſchaft geſchloſſen hat . Bis zum Begräbnißtage des
verſtorbenen Kaiſers von Rußland hatten ſehr geſpannte Beziehun en

zwiſchen Serbien und Montenegro geherrſcht . Bei den ruſſiſchen
Leichenfeierlichkeiten nun wohnten der junge Alexander und der Fürſt
von Montenegro mit ſeiner Tochter im nämlichen Schloſſe in Peters⸗
burg , und Alexander war höchſt aufgebracht darüber , daß der Fürſt ,
als im Range unter ihm ſtehend , ihm nicht zuerſt einen Beſuch ab⸗

ſtattete . Dem jungen Zaren kam dieſe Eiferſüchtelei zu Ohren und
er erklärte dem Fürſten kurz und bündig , daß , wenn er auf ruſſiſche

Ae rechnen wolle , er ſeinen Stolz überwinden und dem

önig Alexander einen Beſuch abſtatten müſſe . Dies geſchah denn

auch ſchließlich , und die Folge davon war eine innige Freundſchaft ,
die zwiſchen den beiden Herrſchern ſich entwickelte und zu einem noch
innigeren Bündniß zwiſchen Alexander und Prinzeſſin Helene führte .

* Eine ulkige Kartengeſchichte wird aus London gemeldet ;
Ein hoher Geiſtlicher halte einen neuen „ Groom “ engagirt , der eben

erſt einen Rennſtall verlaſſen hatte und mit kirchlichen Wagen nicht
vertraut war . Da der Geiſtliche im Begriffe ſtand , bei ſeinen Nach⸗
barn eine Reihe Abſchiedsbeſuche zu machen , ſandte er den Groom
ins Haus , um Karten zu holen , und jedes Mal , wenn der Wagen hielt ,
gab James eine Karte ab . Als ſie zum letzten Haus kamen , ſagte
der ehrwürdige Herr : „ James , gib hier zwei Karten ab . “ Man
kann ſich ſeine Beſtürzung denken , als James dann lächelnd ant⸗
wortete : „ Ich kann das nicht , mein Lord , ich hab ' nur noch das

Pique⸗Aß ! “
— Die böſe „ 13 “ als Glücksnummer ! Herr Marquard , der

einzige überlebende Paſſagier des „ Drummond Caſtle “ iſt dem Lon⸗
doner Dreizehn⸗Klub , dem begeiſterten Bekämpfer allen Aberglaubens ,
beigetreten . Der etwas ſeltſame Krub hat den jungen Deutſch⸗Eng⸗
länder mit offenen Armen aufgenommen als werthvollen Bundes⸗

genoſſen in dem geduldmordenden Kampfe gegen den „183“ Aber⸗
glauben . Marquards Kabine auf dem verunglückten Schiff trug
nämlich die Nummer 13 !

— Gute Stellung . Unteroffizier : „ Wie weit haben Sie es in

Ihrem Zivilverhältniß gebracht ? “ Rekrut : „ Bis zu einer Ge⸗
heimrathsköchin ! ,

—
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jüngſt vier Punkte der kretiſchen Forderungen nur nominell

zugeſtanden habe . Der chriſtliche Statthalter ſei eingeſetzt und

die Nationalverſammlung berufen worden . Die britiſche Re⸗

gierung glaube , daß die türkiſchen Befehlshaber den Wunſch
hätten , den Befehl für die Aufhebung der Feindſeligkeiten
durchzuführen , obwohl beklagenswerthe Ausnahmen vorgekommen
ſeien . Freundſchaftliche Vorſtellungen ernſter Natur ſeien an

Griechenland gerichtet worden , um die Waffenzufuhr nach Kreta

zu verhindern . Er ( Curzon ) glaube , daß dle griechiſche Re⸗

gierung ihr Möglichſtes thue , um die Waffenzufuhr aufzuhalten ;
die öffentliche Meinung in Griechenland ſei natürlicher Weiſe
höͤchſt erregt , ſo daß , ungeachtet der Vorſichtsmaßregeln , noch
oft Schiffe in der Nacht durchſchluͤpfen . Die politiſche und

religiöſe Feindſeligkeit in den von den Uuruhen betroffenen
Gegenden ſei ſo groß , daß der geringſte Zwiſchenfall leicht zur

Panik führen könne ; thatſächlich gleiche die ganze Inſel einem

Pulvermagazin , das ein Funke leicht zur Exploſion bringen
kann . In manchen Fällen litten die Mahomedaner eben ſo
wie die Ehriſten ; das Haus ſolle daher vermeiden , ſich für die

eine oder andere Seite zu erklären . Es ſeien Vorſchläge ge⸗

macht worden , daß die ſechs Mächte die Türkei in der Blockade

Kretas unterſtützen ſollten , um ſo die Waffeneinfuhr zu ver⸗

hindern . Dieſe Idee ſei zweifellos in beſter Abſicht angeregt ;
die britiſche Regierung glaube aber , weiterblicken zu müſſen .
Die Blockade ſei jedenfalls ſchon eine zweifelhafte Operation ,
wenn eine Macht oder eine Gruppe von Mächten zwiſchen
einem Herrſcher und ſeinen Unterthanen intervenire ; ſie ſei
aber noch zweifelhafter , wenn die Einmiſchung aus⸗

ſchließlichh auf die Unterdrückung eines Aufſtandes
gerichtet ſei , zu dem einige Entſchuldigung vorhanden ſei . Die

britiſche Regterung habe es nicht für ihre Pflicht gehalten ,
dem Sultan mit der britiſchen Flotte zu Hilfe zu kommen ,
ohne Sicherheit oder Garantie für Kreta zu erhalten . Salis⸗

büry habe ſich bereit erklärt , die Frage zu erwägen , ob ſich
die Regierung den anderen Mächten anſchließen könne , um die

ee der zwiſchen Pſorte und Kretern abzuſchließenden
Hedingungen zu garantiren . Er glaube nicht , daß die Parteien

für eine Anuexion durch Griechenland ſeien . Die Regierung
habe die Hoffnung nicht aufgegeben , daß der Aufſtand bald

eingeſtellt werde und belde Parteien ſich einigen . Die wahre

Löſung der Frage erheiſche aber etwas Dauerndes , und das

Problem , das ſeit Generationen angewachſen ſei , laſſe ſich nicht
in wenigen Wochen löſen . Fowler bezichtigte hierauf die Re⸗

gierung einer die türkiſchen Intereſſen vertretenden Polltik .
Balfour ſtellte dem gegenüber beſtimmt in Abrede , daß die

Regierung eine derartige Politik befolge . Ihr Zweck beſtehe
darin , eine gute Regierung für Kreta herbei zu führen und ſie
werde keine Mühe ſparen , um dieſen Zweck zu erreſchen . Fow⸗
ler ſolle wiſſen , daß fich ſofort die Gefahr eines Krieges erhe⸗
bhen werde , wenn irgend ein Land ohne Rückſicht guf ſeine Be⸗

ziehungen zu anderen Mächten hinausgehe , um eis Problem

8 löͤſen , das nicht im Handumdrehen gelöſt werden könne .

ie Regierung lehne es durchaus ab, die Verwendung der

Macht Englands zur Unterdrückung des Aufſtandes zu geſtat⸗

ten , wenn die Pacifteirung nicht von eiwas Soliberem und

Dauerhafterem begleitet ſei , als von den Verſprechungen der

Pforte . Die Regierung habe aber auch an die Verautwort⸗

lichkelt gebacht , den Frieden Europas aufrecht zu erhalten und

eine Kataſtrophe zu verhindern , die ungleich größer ſein würde

als die vorgekommenen Grauſamkreiten .
Im engliſchen Unterhauſe iſt ausführlich über Kreta

geſprochen worden und ſowohl Curzon als Balfour haben große
Reden gehalten , aus denen man jedoch nichts Poſitives über

die Art und Weiſe erfährt , wie die engliſche Regierung ſich die

Löſung der kretiſchen denkt oder wie ſie mit den Mächten zu

dieſem Zwecke ſich verſtändigen will . Man erfährt hauptſäch⸗
lich Negatives : daß die engliſche Reglerung keine Blokade wollte ,

daß Griechenland Kreta nicht bekommen ſolle , daß das Problem
ein höchſt ſchwieriges ſei , die Gefahr eines großen Krieges nahe
liege u. dgl . Hervorzuheben iſt allenfalls nur die Mittheilung ,
Lord Salisbury habe ſich bereit erklärt , die Frage zu erwägen ,
ob ſich die Reglerung den andern Mächten auſchließen ſolle , um

die zwiſchen der Pforte und den Kretern abzuſchließenden Be⸗

dingungen zu garsntiren . Hiernach ſcheinen die Mächte augen⸗

blicklich dieſe Garantiefrage zu erwägen und es handelt ſich nur

noch darum , ob England mitthut oder nicht . Die Garantie⸗

frage iſt von entſcheldender Wichtigkeit . Die Pforte kann er⸗

fahrungsgemäß verſprechen , was ihr einfällt ; wenn Niemand

dafür Bürgſchaft leiſtet , daß ſie ihre Verſprechungen auch er⸗

füllt , kann mau es den Kretern nicht verdenken , wenn ſie von

türkiſchen Zuſagen nichts halten . Freilich müſſen die Bürg⸗
ſchaften wirkſame ſein und dürfen nicht ihrerſeits wieder in

bloßen Verſprechungen beſtehen . Wer kann behaupten , daß Eng⸗

land , auch wenn es Garantie leiſten hilft , dieſe auch ausführt ,
und wenn Lord Salisbury für die Ausführung bürgt , wer bürgt

für Lord Salisbury ? Oie bisherige Erfahrüng , daß die eng⸗

liſche Regierung , trotz gelegentlicher ſcharfer Reden gegen die

Pforte , immer wieder dafür geſorgt hat , daß der Souveraine⸗

tät des Sultaus nicht zu nahe getreten werde , läßt in dieſem

Punkte nichts Gutes ahnen . Und ohne Zwang , ohne Schädig⸗

ung der Autorität der Pforte läßt ſich eben nichts ausrichten .
Das weiß man überall ſchon lauge , und in England ſo gut

wie anderswo .

Aus Stadt und CLand.
» » Maunheim , 16. Auguſt 1896 .

Der Groſfherzog hat dem Bankdirektor Dr . F. Hecht in

Mannheim die nachgeſuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von dem Kaiſer verliehenen königl . preuß . Kronenordens 3.

Klaſſe ertheilt ,
* Das Präſidium des Bad . Militärvereius⸗Verbandes

bringt folgenden Aufruf zur allgemeinen Kenntniß : „ Kameraden !
In wenigen Wochen wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Unſer erhabener Protektor , ſein ſiebzigſtes Lebensjahr vollenden . In
edlem Wetteiſer regen ſich ſeit Monaten zahlloſe Hände , dies Feſt
glänzend zu e Die großen Körperſchaften aber , die das
ganze Land umfaſſen , haben ſich vereint , um Seine Königl . Hogeit
durch einen Feſtzug zu feiern , der einzig daſtehen ſoll in ſeiner Art

und Bedeutung . Auch ihr , Kameraden , ſeid zur Theilnahme berufen ,
nicht mit prunkendem Feſtwagen , nicht in glänzendem Putz ; nein ,
nur durch eure Fahnen und Banner ſollt ihr zeigen , daß euer Herz
mit allen andern badiſchen Herzen jubelnd der hehren Perſon
unferes Fürſten gedenkt . Kameraden ! Uns voran ſchreiten die Ver⸗
treter des jetzigen Heeres wie der Flotte . Der Gedanke der Schöpfer
des Feſtzugs war , das alte Heer , das eigentliche „ Kriegsheer “ von
1870/71 , dürch die Fahnen der Militärvereine vertreten zu ſehen in

der Hand von Veteranen der großen Zeit . Können wir heute , wo

das große Erinnerungsjahr ſich dem Ende zugeneigt hat , eindrucks⸗
voller zeigen , was wir wollen , wofür wir kämpfen , wen wir ver⸗

ehren , als wenn wir am 9. September die zahlloſen Hunderte unſerer
Fahnen grüßend vor der ehrwürdigen Geſtalt unſeres geliebten Pro⸗
tektors neigen ? Wir ſind überzeugt , daß ihr begeiſtert unſerem
Rufe folgen werdet , daß ihr ſtolz empfinden werdet , was euer Auf⸗
treten im Feſtzuge bedeuten ſoll : nichts Geringeres denn „die alte
treue Wacht am Rhein ! “

* Eine regelmäßige Verkehrsverbindung zwiſchen Mann⸗
heim und Waldhof , an welcher es ſeit Langem ſchon gefehlt , be⸗
ſitzen wir ſeit einiger Zeit durch die zwiſchen der Neckarvorſtadt und
dem Waldhof kurſirenden Motorwagen . Wenn man bedenkt , welch '
reger Verkehr zwiſchen unſerer Stadt und dem Waldhof reſp . den

dortigen Fabriken herrſcht , ſo kann man die neue Verbindung nur
auf das Freudigſte begrüßen . Die Wagen , welche aus der renom⸗
mirten Fabrik von Benz u. Co . ſtammen , verkehren in faſt regel⸗
mäßigen halbſtündigen Zwiſchenräumen und zwar von Morgens halb
6 bis Abends halb 10 Uhr . Dabei iſt der Fahrpreis ein ſo mini⸗
maler , daß die Wagen in der Regel vollſtändig beſetzt ſind . Wenn
wir auch in der Heſſiſchen Ludwigsbahn eine Verbindung mit Wald⸗
hof beſitzen , ſo iſt dieſelbe doch nicht eigentlich als eine gute zu be⸗

zeichnen geweſen , denn ſie beſchränkte ſich nur auf wenige Züge wäh⸗
rend des Tages ; dieſem Mißſtand hat nun die neue Verbindung
mittels der Motorwagen ein Ende gemacht und iſt dabei noch be⸗
ſonders hervorzuheben , daß die Endſtation der Wagen ſich erſt bei
den großen Fabriken auf dem Waldhof befindet , ein Umſtand , der

ganz beſonders ins Gewicht fällt .
* Gewerbe⸗ und Induſtrieverein . Es wird darauf aufmerkſam

gemacht , daß die Anmeldungen für den Vereins⸗Ausflug nach Stutt⸗
gart zur Beſichtigung der Ausſtellung und des Landesgewerbe⸗
muſeums ſpäteſtens morgen — Sonntag — erfolgen müſſen . Die
Abfahrt nach Stuttgart erfolgt um 6 Uhr 25 Min . Morgens , Der
Fahrpreis beträgt M. . 70 pro Perſon .

» Vorſicht . Jetzt zur Obſtzeit herrſcht vielfach unter den
Kindern , manchmal ſogar bei Erwachſenen , die Gewohnheit , die
Steine von Pflaumen , Zwetſchen u. ſ. w. aufzuklopfen , um den
darin befindlichen Kern zu genießen . Dieſes Vergnügen kann aber
unter Umſtänden geſundheitsſchädlich werden , da der in den genannten
Steinen befindliche Kern ein ſehr ſtarkes Gift , nämlich Blauſäure ,
enthält . Es kann alſo der Genuß größerer Mengen von genannten
Kernen Vergiftung herbeiführen . Man vermeide ſogar die Kerne
von Aepfeln und Birnen mitzueſſen , da dieſelben ebenfalls , wenn
auch nur ganz kleine Quantitäten , von dem genannken Gift ent⸗
halten . Eben ſo abzurathen iſt es , die Steine ganz zu verſchlucken .
Darum Vorſicht !

Billigen Wein gibt es jetzt in Bingen zu trinken . In ver⸗
ſchiedenen Wirthſchaften wird nach Blättermeldungen der Schoppen
Wein , der früher 40 und 50 Pfennig koſtete , jetzt zu 25 Pfennig
verkauft . Die Leute ſind gezwungen , billig zu verkaufen , damit ſich
ihre Keller und Fäſſer leeren , um den zu den ſchönſten Hoffnungen
berechtigenden 96er unterbringen zu können . Wenn nur die Hoffnungen
durch das regneriſche Wetter nicht zerſtört werden !

Ein gemeingefährlicher Dieb , der hauptſächlich Nachts in
den Anlagen herumſtreicht , um ſeinen Diebereien nachzugehen , zierte
geſtern die Anklagebank des Schöffengerichts . Der Langfinger iſt
der Taglöhner Igngz Mehrbrei , ein bekannter Uhrendieb . Der⸗
ſelbe ſchlich ſich am 27 . Juli Nachts an den auf einer Bank in der
Ringſtraße ſchlafenden Häfner Gg . Müller heran und löſte ihm die
Taſchenuhr von der Kette . Ein vom Bahnhof kommender Glaſer
bemerkte die Manſpulation und ging auf den Dieb zu , weckte zu⸗
gleich den Müller , worauf ihm der Raub abgenommen und Mehrbrei
der Polizei zugeführt wurde . Außerdem fand man bei ſeiner Durch⸗
ſuchung 6 Kaffeelöffel , Milchkännchen ꝛc. bei ihm vor , welche Gegen⸗
ſtände er am gleichen Abend im Café Central geſtohlen hatte . Das
Gericht erkannte gegen den frechen Dieb auf 4 Monate 2 Wochen
Gefängniß .

Aus dem Grofherzogthum .
Karlsruhe , 14. Auguſt . Die „ Bad . Landeszgt . “ ſchreibt : Wie

wir von zuverläſſiger Seite erfahren , ſind alle felherigen Nachrichten
über die Abhaltung einer Kaiſerparade aus Anlaß des Geburtsfeſtes
unſeres Großherzogs unbegründet . Bis jetzt ſind keine Vorbereit⸗

lae zu einer ſolchen Parade getroffen . Die hieſigen Truppen ver⸗
laſſen mit Extrazug am 27 . Aug . unſere Stadt und begeben ſich zum
Brigadeexereteren nach Großrinderfeld . Vom 4. bis 8. September
finden die Brigade⸗ , vom 10. bis 14. September die Diviſtonsmanöver⸗
in der Gegend von Mosbach und Tauberbiſchofsheim ſtatt . Den

Genend
bilden am 15. und 16. Sept . Korpsmanöver in der gleichen

egend .
Wöſſingen ( A. Bretten ) , 13 . Auguſt . Eine hochherzige Gabe

ſpendete unſer Bezirksarzt Herr Dr . Lenz bei ſeiner Vermählung ,
indem er unſerem Herrn Bürgermeiſter Brauch aus dieſem Anlaß
100 Mark für die Armen ſandte .

* Bretten , 13. Auguſt . Wegen der Erbauung einer Bahn
Bretten⸗Pforzheim ſoll am Sonntag den 16. ds . Mts . im Rathhaus⸗
ſaale in Pforzheim eine Verhandlung von Gemeinde⸗Vertretern der
Gemeinden Spranthal , Bauſchlott , Dürrn , Göbrichen , Nußbanm ,
Bretten und Pforzheim ſtattfinden ; es ſoll ſich aber bei der Be⸗
ſprechung hauptfächlich um die Koſten für die Vorarbeiten des Pro⸗
jektes handeln . — Mit dem Ausfall der diesjähriger Ernte ſind die
Landwirthe zufrieden , nur dürfte jetzt beſſeres Wetter eintreten für
die Kartoffeln , welche reichlich an Quantität vorhanden ſind ; eine

gute Ernte des Tabakes iſt auch zu erwarten , während an Aepfel und
Birnen nicht viel zu erwarten iſt .

Wfälziſch - Hefſiſche Nachrichten .
— Ludwigshafen , 15. Aug . Auf die am 6. Auguſt an Fürſt

Bismarck erfolgte Zuſendung der Ernennungsurkunde der Pfäl⸗
ziſchen Kampfgenoſſenſchaft iſt geſtern folgendes Handſchreiben einge⸗
troffen :

Friedrichsruh , 12. Aug . Die Urkunde , für deren freund⸗
liche Zuſtellung ich Euer Hochwohlgeboren danke , hat mich durch
die ehrenden Worte ihres Textes und die künſtleriſche Ausſtattung
ſehr erfreut und ich bitte Sie , Ihre Herren Kameraden für die mir

dadurch erwieſene Ehre meinen verbindlichſten Dank ausſprechen zu
wollen . v. Bis marck .

* Speyer , 14. Aug . Dieſer Tage iſt eine über Speyer hinaus
bekannte Perſönlichkeit im hieſigen Hoſpital geſtorben , nämlich der
78 Jahre alte Gottlieb Fick , ſtets „ ' r Gottlieb “ genannt . Vor

Jahren wurde das Grüneberger Speyerer Witzblatt nach ihm ge⸗
naunt und in demſelben ſeine Perſon abgebildet . Jedoch hat er das

Blättchen weit überlebt .
* Grüunſtadt , 13. Aug . Die ſeit einem Monat mit größtem

Eifer fortgeſetzten Reblaus⸗Unterſuchungen in der Nachbargemeinde
Sauſenheim ergaben bis jetzt ſieben infizirte Stellen , gegenüber den
im vorigen Jahr aufgefundenen 1082 verſeuchten Stöcken , ein Beweis
dafür , daß der Hauptherd unſchädlich gemacht iſt . Es handelt ſich

ohne Zweifel um Spritzinfektionen . Die Ausrottung von 3 Morgen
Weingelände wurde durch die Kommiſſton beſchloſſen .

— — —

Aeueſte Aachrichten und Celegramme.
* München , 15. Aug . Die hieſigen „ Neueſten Nachrichten “ er⸗

halten aus Berlin die angeblich von zuverläſſiger Stelle erhaltene
Mittheilung , nach der , wie bereits gemeldet , alle den Reichskanzler

Fürſten zu Hohenlohe betreffende Rücktrittsmeldungen
vollſtändig aus der Luft gegriffen ſind . Der Reichs⸗
kanzler werde beſtimmt in der Lage ſein , die von ihm in

Bezug auf die Militärſtrafprozeßordnung gegebenen
Verſprechen in der von ihm angegebenen Weiſe einzulb ſen .
Es könne deshalb auch die Frage der Militärſtrafprozeßordnung
nicht der Grund ſein , aus welchem der Kriegsminiſter ein

Abſchiedsgeſuch eingereicht haben ſoll .

* Koblenz , 15. Aug . Die Enthüllung des Denkmals für die

Kaiſerin Auguſta findet am Sonntag , den 18. Oktober , ſtatt . Der

Kaiſer läßt ſich durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreten .
* Sofia , 14. Aug . Fürſt Ferdinand von Bulgarien

iſt heute nach dem Kloſter Rilo abgereiſt , wo er bis zu Anfang der

Manbver am 15. /27 . d. Mts . verbleiben wird . Der heutigen Trup⸗

venparade , welche anläßlich der Thronbeſteigung des Fürſten
ſtattfand , wohnten Miniſterpräſident Stoilow und mehrere Miniſter

bei . Petrow war nicht erſchienen .

( Privat ⸗Telegramme des „ Geueral ⸗ Anzeigers . “)
Die Heimkehr Nanſen ' s .

London , 15. Auguſt . In einem Telegramm an den „ Daily
Chroniele “ theilt Nanſen mit , daß er am 4. Auguſt 1893 mit dem
„ Fram “ die Ingor ' ſche Straße paſſirte und auf der Weiterfahrt eine
Inſel im kariſchen Meere ſowie viele andere längs der Küſte bis
zum Kap Tſcheljuskin entdeckt habe . An mehreren Punkten wurden

ie Spuren der Eisperiode gefunden , in welcher noch Sibirien mit
Eis bedeckt geweſen ſein muß . Vom Kap aus wurde das Schiff in
nördlicher und nordweſtlicher Richtung weitergetrieben . Die Tempe⸗
ratur ſank ſchnell und erreichte während des Winters ihren niedrig⸗
ſten Stand mit 62 0 Celſius unter Null . Trotzdem blieb die ganze
Beſatzung des „ Fram “ bei durchaus guter Geſundheit . Südlich vom 79.
Breitegrade hatte das Meer eine Tiefe von90 Faden , nach Nordenzu wuchs
dieſelbe jedoch plötzlich bis zu einer Mächtigkeit von 1600 —1900 Faden .
Dieſe Beobachtungen ſtößt die frühere auf der vorausgeſetzten
ſeichter Beſchaffenheit des Polarmeeres ſich gründenden Theorie an ,
nach welcher der Meeresgrund des Etismeeres von allen organiſchen
Gebilden entblößt ſei . Unter der Eisdecke des Polarmeeres wurde

eine höhere Temperatur und ein größerer Salzgehalt des Waſſers
beobachtet , was auf den Einfluß des Golfſtromes zurückzuführen iſt .
Während des Sommers erreichte die Temparatur eine Höhe von
31 —33 0 Celſius ＋. Nordwinde verhinderten den „ Fram “ weiter

nördlich vorzudringen . Einige Tage nach Weihnachten 1894 befand
ſich das Schiff in einer Höhe von 83 24 , dem äußerſten je von
Menſchen erreichten Punkt nördlicher Breite . Als der „ Fram “ an⸗
dauernd weiter nach dem Nordweſten getrieben wurde , erwartete

Nanſen , daß das Fahrzeug in kürzeſter Zeit die größtmöglichſte nörd⸗

liche Breite erreichen werde . Daher verließ er am 14. März auf
einer nördlichen Breite von 830 59“ und einer öſtlichen Länge von
102 % 27“ von Greenwich mit dem Lieutenant Janſen das Schiff in

5 55
die See nördlich von der Kursrichtung des „ Fram “ zu

erforſchen .
Sie nahmen 28 Hunde , 3 Schlitten und 2 Fajeks mit . Bald

wurden die Eisverhältniſſe überaus ſchwierig und die Reiſe machte
daher nur geringe Fortſchritte . Auch trieb das Eis mit großer
Geſchwindigkeit nach Süden .

Das Eis behinderte die Reiſe derart , daß Nanſen am 7. April ,
als er den 81e und 14“ nördlicher Breite erreicht hatte zu der An⸗
ſicht gelangte , daß es unklug ſei , die Reiſe in nördlicher Richtung
fortzuſetzen und er begann dem zufolge die Richtung nach Franz
Joſephsland einzuſchlagen . Im Juli wurde es beinahe unmbglich
infolge tiefen Schnees und von Eisſpalten die Reiſe fortzuſetzen ;
auch begannen die Rationen ſehr knapp zu werden . Das Land ,
welches auf der von Payer gefertigten Karte auf dem 83 . Breiten⸗
grade angegeben iſt , konnte nicht aufgefunden werden .

Erſt am 6. Auguſt erreichten die Reiſenden mit Eis bedeckte
Inſeln . Am 26 . Auguſt gelangten ſie unter dem 81 . Grade 13 Min .

nördl . Breite an eine Stelle , welche ſich ſehr gut zum Ueberwintern
eignete und auf welcher ſie infolgedeſſen ihr Winterquartier auf⸗
ſchlugen . Am 29. Mai 1896 brach Nanſen mit ſeinem Begleiter
wieder auf und ſetzte die Reiſe in der Richtung nach Süden zum
Theil über das Eis , zum Theil in den Booten fort . Am 7. Auguſt

mard
die Reiſenden das Franz⸗Joſefsland guf dem „ Wind⸗

ward, “

Baden⸗Baden , 15. Aug . Die internationale Ausſtellung nebſt

Wettſtreit für Hygiene , Volksernährung , Armee⸗Verpflegung , Sport
und Fremdenverkehr iſt heute um 11 Uhr Vormittags auf dem Platze
vor der ſtädtiſchen Turnhalle in Gegenwart der Fürſtin Amelie von

Fürſtenberg , des Miniſters von Eiſenlohr als Vertreter des Groß⸗

herzogs , der großherzoglichen und ſtädtiſchen Behörde ſowie eines
zahlreichen Publikums eröffnet worden . An der Ausſtellung ſind

betheiligt Glfaß⸗Lothringen , Bayern , Württemberg , Sachſen , Preußen ,

Schweden , Italien und Oeſterreich .
* Berlin , 15 . Aug . Der „Reichsanzeiger “ meldet : Der

Kriegsminiſter General von Bronſart iſt auf ſeinen

Autrag vom Amte enlbunden worden . An deſſen Stelle wurde

Generallieutenant Goßler zum Kriegsminiſter ernannt .

Berlin , 15. Aug . Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗
lohe mit Gemahlin und Tochter iſt heute Vormittag nach Werki

in Rußland abgereiſt .
* Berlin , 15. Aug . Das Kaiſerpaar kehrt am Montag

Abend 6 Uhr nach dem Neuen Palais in Potsdam zurück . g
Berlin , 15 . Auguſt . Nach der „ Kreuzztg . “ beſtätigt es ſich,

daß die Verlobung des Kronprinzen von Italien
mit der Prinzeſſin Helene von Möonteneg bevor⸗
ſteht . Prinz Viktor Emanueſ werde ſchon in den nächſten Tagen
ſeiner künftigen Braut und deren Eltern einen Beſuch abſtatten .

Hamburg , 15. Aug . Die „ Hamb . Nachr . “ ſchreiben : Seit
einigen Tagen tauchen hier und da Mittheilungen in den Blättern
auf , die dazu angethan ſind , den Glauben zu erwecken , daß das Be⸗
finden des Fürſten Bismarck Anlaß zu Befürchtungen

ebe . Vor ungefähr acht Tagen litt der Fürſt an Mattigkeit in den
liedern , die indeß ſofort wieder gehoben wurde . Fürſt Bismarck

erfreut ſich , wie wir im Gegenſatz zu den ungünſtig lautenden Be⸗
richten erklären , einer geradezu erſtaunlichen körperlichen und geiſtigen
Friſche und Rüſtigkeit . Es iſt nicht richtig , daß Fürſt Bismarck ſeine
Spaziergänge eingeſchränkt oder ganz aufgegeben habe , Erfreulicherweiſe
iſt das Gegentheil der Fall . Ebenſo unternimmt der Fürſt viele
Spazierfahrten . Daß Fürſt Bismarck ſich körperlich außerordentlich
wohl fühlt , geht zweifellos daraus hervor , daß er allen Ernſtes
daran denkt , ſeine Spazierritte wieder aufzunehmen . Die Stimmung
des Fürſten iſt die denkbar beſte ; er entwickelt bei der Unterhaltung
den glücklichſten Humor .

München , 15. Aug . Dem Finanz⸗Miniſter Dr . Miquel wurde
das Großkreuz des Verdienſterdens der bayeriſchen Krone verliehen ,

» München , 15 . Aug . brofeſſor der Mathematik an der
hieſigen Univerſität Geheimr Zeidel iſt geſtorben .

* Köln , 15. Aug . In Vorchyunſer in Rheingau brach heute
Nacht eine große Feuersbrunſt aus . Bis früh 6 Uhr ſtanden 13
Häuſer in Flammen .

* Wien , 15. Auguſt . Das „ Fremdenblatt “ ſchreibts Die Hal⸗
tung Oeſterreichs⸗Ungarns in der kretenſiſchen Frage
war durch die vom Grafen Goluchowski in den Delegationen darge⸗
legten leitenden Grundſätze der öſterreichiſch⸗ungariſchen Orientpoli⸗
tik klar vorgezeichnet , Grundſätze , die ſich zuſammen faſſen laſſen in
der Aufrechterhaltung des teritorialen Status quo und die gleichzei⸗
tige Einführung zeitgemäßer Reformen zum Zwecke der Schaffung
erträglicher Verhältuſſſe für die chriſtlichen Bewohner der Türkei .
Durch das in Folge der Bedenklichkeit Englands hervorgerufene
Scheitern des Blokadevorſchlages , ſind einerſeits eine Befeſtigung
des Widerſtandes Seitens der Chriſten , anderſeits die rückſichtslo⸗
ſeſten Repreſſionen der Türken zu befürchten , wofür England ſich der
Verantwortlichkeit kaum gänzlich wird entziehen können .So unberechtigt⸗
es iſt anzunehmen , daß die Blockade eine türkenfreundliche Maßregel iſt ,
ebenſo unberechtigt iſt die feindſelige Haltung der griechiſchen Preſſe
gegen Oeſterreich⸗Ungarn , welches von der Bona Fides der griechiſchen
Regierung vollſtändig überzeugt ſei und ihre ſchwierige Lage be⸗
züglich der Vorgänge in Kreta zu würdigen weiß . Die Ereigniſſe
drängen nach vorwärts , wenn noch etwas geſchehen ſoll , um dieſem
Einhalt zu thun , muß es bald geſchehen .

London , 15. Aug . Viee⸗König Li⸗Hung⸗Tſchang iſt heute
von hier abgereiſt , um Gladſtone einen Beſuch abzu⸗

ſtatten .
Petersburg , 15. Aug . Aus Tjumen in Weſtſtbirten wird

gemeldet : Die während der Sonnenfinſterniß erfolgte photo⸗
graphiſche Aufnahme iſt bemerkenswerth gut gekungen , Es ſind
einige Sterne auf ihr ſichtbar .

Liebhaber von praktiſehem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten nur bei 66988

Meorg Hartmann ,
„ größtes Schuhwaarenhaus , N A. 6/ .
Spezialität : Feine gediegene Schuhwagren . Alleinverkauf von
Otto Herz & Cie . in Frankfurk a. M. ( Teleph . 443 . )
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Mannheim , 16 . Auguſt . General⸗Anzeiger . 8. Seite ,

Belanntmachung .
Rothlaufkrankheit

der Schweine in Kirch⸗
heim betr .

Nr. 36523 J. Da die Rothlauf⸗
krankheit unter den Schweinen
in Kirchheim eine größere Ver⸗
breitung gefunden hat , wurde
von Gr. Bezirksamt Heidelberg
der § 10 der Verordnung vom
21. Juni ( Geſ. ⸗ u. Verordgsbl .
S. 137) bis auf Weiteres in
Kraft geſetzt .

Es iſt ſonach die Ein⸗, Aus⸗
und Durchfuhr von Schweinen
und das gemeinſchaftliche Aus⸗
treiben der Schweine zur Waide
auf der Gemarkung Kirchheim
perboten .

Mannheim , 13. Auguſt 1896.
Großh . Bezirksamt :

Steiner . 15918

Bekauntmachung .
No. 12639 . Die Ehefrau des

Mechanikers Karl Kraut , Su⸗
ſanna geb. Kugel in Mann⸗

71 Schwetzingerſtraße 82,
at gegen ihren Ehemann

bei diesſeitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren einge⸗
reicht , ſie für berechtigt zu erklä⸗
ren , ihr Vermögen von dem⸗
jenigen ihres Ehemannes abzu⸗
ſondern .

Termin zur Verhandlung hier⸗
über iſt auf
Dienſtag , 27 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr
beſtimmt . 15925

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch ver⸗
öffentlicht .

Manüheim , 12. Auguſt 1896.

Gerichtsſchveiberei Großherzogl .
Landgerichts :

Bauer .

Steinlieferung zum

Rheinbau .
Gr . Rheinbau⸗Inſpection

Maunheim vergibt die Liefer⸗
ung von 5390 obm Uferbau⸗
ſteinen auf die Rheinbauten
zwiſchen Germersheim und der
heſſiſchen Grenze in 18 Loos⸗
abthetlungen im Submiſſions⸗
wege . Uebernahmsbedingungen
und Looseintheilung liegen auf
dem Inſpectionsbureau in Mann⸗
heim (III7 , 24) , ſowie bei damm⸗
meiſter A e in Neckar⸗
gemünd zur Einſicht auf . An⸗
gebote ſind ſchriftlich , geſchloſſen
U. mit Aufſchrift „Steinlieferung “
verſehen , bis zum Submiſſions⸗
termin : 15477
Donnerſtag ,20. Auguſt1896 ,

Vormittags 11 uhr

ſlcs einzureichen . Die Zu⸗
chlaͤgsfriſt beträgt 15 Tage .

Verdingung
von

Erd⸗ u. Pflaſterarbeiten .
No. 3646. Die Auffüllungs⸗

und Böſchungsarbeiten zur Her⸗
ſtellung des rechten Ufers des

neuen Induſtriehafens zu
Mannheim

ollen im Wege der öffentlichen
usſchreibung auf Einzelpreiſe

vergeben werden .
Die Arbeiten der

Hauptſache nach : 15523
Loos J. Baggern von 640 000

ebm . Kies und Sand ,
Verlegen von 2000 obm.

umfaſſen

Deckungsſteinen , Aus⸗
führen von 7500 qm.
Böſchungspflaſter .

Loos II . Baggern von 660 000
ebm . Kies und Sand
Verlegen von 4500 obm
Deckungsſteinen , Aus .
führen von 7500 qm.

Bbſchungspflaſter .
Für die Ausführung ſind 3

bis 4 Jahre vorgeſehen ; doch
können auch Angebote mit kürzerer
Bauzeit , ſowie auf beide Looſe
zuſammen gemacht werden .
„Zeichnungen und Bedingungen

liegen bei unterfertigtem Amte

15 6 No. 20 während der
misſtunden zur Einſtichtnahme

auf ; letztere können auch , ſoweit
der Vorrath reicht , gegen Ein⸗
endung von Mk. . — von uns

910 werden.
Verſchloſſen u. mit entſprechen⸗

der Aufſchrift verſehene Angebote
find bis 15528
Samſtag , 29 . Auguſt l . J.

Vortaſttags 10 lihr
⸗

dei uns einzureichen , um welche
Zeit die Eröffnung in Gegenwart
utwaerſchienener Bieter ſtattfindet⸗

uſchlagsfriſt 3 Wochen .
annheim , 8. Auguſt 1896.

Tiefbauamt :
Kaſten .

Belanntmachnug.
Mit Bezug auf unſer Aus⸗

ſchreiben vom 10 . l. Mts .
und zur Vermeidung von
Mißverſtändniſſen bringen
wir zur öffentlichen Kennt⸗
niß , daß dem Pächter der
Biehhofwirthſchaft die allei⸗
nige Ausübung desKantinen⸗
betriebs auf der Schlachthof⸗
bauſtelle ohne Zahlung eines
beſonderen Pachts geſtattet
werden wird , m. a. ., daß
der Pachtzins der Kantine
in dem für die Viehhofwirth⸗
chaft einzulegenden Gebot

begriffen ſein ſoll .
Eine Beſtimmung dieſes

Inhalts wird auch in den
Abzuſchließenden Pachtver⸗

1 aufgenommen werden .
annheim , 15 . Aug . 1896 .

Verwaltungsrath des
Schlacht⸗ und Viehhofes :

Martin . 15952

Material .
No. 24620 . Die Lieferung von

ca. 100 Ifd. m.
30 u. 25 em. Dm. nebſt Ver⸗
bindungsſtücken wird hiermit
ausgeſchrieben . 15943

Die Bedingungen liegen auf
dem ſtädtiſchen Sielbaubureau
O 7, 17 von Dienſtag , den 18.
Auguſt d. J. ab zur Einſicht auf
und werden Abzüge der Unter⸗
lagen zum Preiſe von M. . —
abgegeben .

Anerbieten ſind verſiegelt an
den Stadtrath zu richten und
ſpäteſtens
Samſtag , 22 . Auguſt 1896 ,

Vormittags 11 uhr
auf dem Rathhauſe einzuliefern .

Den Anerbietenden ſteht es
frei , der Eröffnungsverhandlung
beizuwohnen .

Der Stadtrath verpflichtet ſich
weder zur Annahme des niedrig⸗
ſten , noch irgend eines der ein⸗
gelaufenen Anerbieten .

Mannheim , 15. Auguſt 1896.
Städt . Sielbau⸗Bureau .

Verſteigerungs⸗
Ankündigung .

Im Auftrage des Konkurs⸗
verwalters Fiſcher hier ver⸗
ſteigere ich 15900

Montag , den 17. Auguſt ,
Nachmittags 2 Uhr
in Q 7, 25 :

11 Stück Fenſter⸗ und Thür⸗
angeln , verſch . Diele , 3 Holz. ⸗
leitern u. Bretter , 1 Parthie
eichene Leiſten , 1 Parthie Par⸗
quettafeln u. Leiſten , 1 Parthie
Holz , Thürflügel u. eiſerne Röh⸗
ren , 16 Hobelbänke , 1 Parthie
Holz , 4 Leiſtenhalter , 2 Parthieen
Leiſtenabfälle , Fenſter⸗Brüſtun⸗
gen, 1 Parthie Former , 5 Thüren ,
1 Parthie Brettchen und geſtäbte
Riemen , 1 Parthie Böcke, 4
Sägen , 20 Schraubknechte , 112
Schraubzwingen , 179 Kehlhobel ,
15 Werkzeugkaſten , Schleifſteine ,
1 Extincteur , 9 Hobelpreſſen ,
Hobel , 1 Bureauſchrank , 16
Stühle , 4 Nachttiſche mit Mar⸗
morplatten , 18 Bilder , 2 Weiß⸗
zeugſchränke , 2 Bettladen , 2
Spiegel , 1 Handnähmaſchine ,
Blumenvaſen und Lampen , 1
Chardinier , 3 Serviee , verſch .
illuſtrirte Seichehnat

uU. klaſſi⸗

We Werke , 1 Regulateuruhr , 2

Waſchgarnituren, Weingläſet, 2
Schränkchen , 1 Brett , 1 gol
dene Kette mit Medaillon
und Armband , 18 ſilberne Kaffee
Löffel , ein Tranchirbeſteck , 12
Deſſertmeſſerchen , / Dutzend
Meſſer , Gabeln und Löffel , 1
Vorlagebeſteck , Tiſchdecke , 12
Sophadecken , 1 ſeidenes Kleid , 5
Kupferformen , 1 Küchenwaage
mit Unterſatz , 2 Sgalbauactien ,
1 Liedertafelactie , Vorhänge mit
Gallerien , ein Huillier , 1goldene
Taſchenuhr mit Kette gegen
Baarzahlung .

Die Verſteigerung findet be⸗
ſtimmt ſtatt .

Mannheim , 15. Auguſt 1896
Gebhardt ,

Gerichtsvollzieher , K 3, 8.

Iwangs⸗Verſteigerung .
Moutag , den 17 . d. . ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich mit Zuſammenkunft
im Pfandlokal d 4, 5 hier am
Pfandorte : 15960

2383 Liter Wein und

mehrere Weinfässer

gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . 15960

Mannheim , 15. Auguſt 1896.
Roſter ,

Gerichtsvollzieher , 0 1 12.

Bekauntmachung .
Nächſten

Dienſtag , den 18 . d. Mts . ,
Vormittags 10 uhr

läßt die hieſige Gemeinde auf
dem Rathhauſe dahier zwei un⸗
tauglich gewordene Faſſelſchweine
öffentlich meiſtbietend verſteigern .

Viernheim , 14. Auguſt 1896.
Gr . Bürgermeiſterei Viernheim .
15901 Blaeß .

Leistungsfähige

Bezugsquelle
für den Einkauf von

Herrenwäsche ,
Damenwiäsche ,

Kinderwäsche ,
Bettwäsche ,

Küchenwäsche

Tischwäsche ,
Spezialität :

Lieferung vollständiger

Braut- und

Kinder-Ausstaftungen .

Friedrich Bühler,
D 2 , 10 . 4034

Zubmiſſion für Sielbau⸗

In unſerer Arbeiterkolonie
Ankenbuck fällt die Ergänzung
der Vorräthe an Bekleidungs⸗
ſtücken nothwendig .

In Anbetracht des Wechſels
der Jahreszeit richten wir daher
an die Herren Vertrauensmänner
und Fre inde unſeres Vereins
die Bitte , Sammlungen von
wollenem Unterzeug, Weißzeug ,
Röcken , H Weſten , Hüten ,
warmen Mützen , Socken — be⸗
ſonders wollenen —, Schuhen ,
Stiefeln , alten Teppichen , und
dergl . gefällig veranſtalten zu
wollen . Jusbeſondere hat der
Hausvater über den fortwähren⸗
den Mangel an Hoſen und Schuh⸗
werk, ſowie an Arbeitsröcken unb
Bluſen geklagt . Auch wären
farbige Hemden ſehr erwünſcht ;
ebenſo Geldgaben , damit wir den
in erhöhtem Maße an uns her⸗
antrelenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfang⸗
nahme der Gaben beſtimmen
und dieſelben an Hausvater
Wernigk in Ankenbuck
Station Klengen der badiſchen
Schwarzwaldbahn , wenn Fracht⸗
gutſendung oder Poſt rrheim ,
wenn Poſtpacket — gefällig ab⸗
ſenden . Die Abſendüung der ge⸗
ſammten Gegenſtände kann auch
an die Centralſammelſtelle in
Karlsruhe , Sophienſtraße No. 25
— und zwar zu jeder Zeit und
das ganze Jahr über — erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförder⸗
ung veranlaßt werden wird .

Etwaige Geldgaben bitten
wir unſerem Vereinskaſſier ,Herrn
Revident Zenck in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt ein⸗
ſenden zu wollen . 7984

Karlsruhe im April 1896.
Der Ausſchuß des Landesvereins

für Arbeiterlolonien in Baden .

ſürfünül .ranz. Unterricht
beſonders Converſation , wird an
Damen , junge Mädchen und
Schülerinnen , bei mäßigem
Honorar , nach leicht faßlicher Me⸗
thode gründlich erlheilt 6192

Ia . Referenzen ſtehen zu Ver⸗
fügnung . Näh . im Verlag .

Sparsam
bilig

Vorzüglich ;
putzt der

Metall⸗Putz⸗Glanz

Amor
beſtes Metall⸗ 5

Putzmittel , gibt lang⸗⸗
anhaltenden Glanz ,

n Dosen d 10
und 20 Pig.

überall zu haben .
Fabrik ! : 855

Lubszynski & Co. , Berlin 0.

Groſe gellent2 al.
mit rothem Julel

und gereinigten neuen Federn, ( Ober⸗
bett , Unterbett und zweitziſſen ) .
In beſſerer Ausführung . Mk. 15,. —
desgleichen 1½ſchläfrig . . . „ 20, —
desgleichen L⸗ſchläfrig .. „ 25, —
Verſ. zollfr. b. freier Verpack. geg. Nachn.

Rülckſendungod. Umtauſch geſtattet.
Heinr . Weißenberg

Berlin . . ,Landsbergerſtr . 39 .
Preisliſte gratis und franko.

360

Chemische Fabrik
des Auslandes ſucht für
einige Wochen gegen
hohen Lohn einen 15222

Arheiter od. Meiſter ,
welcher mit den Arbeiten
an den Schmelzkeſſeln für
eauſtiſche Soda durchaus
vertraut iſt u . ſich hier⸗
über ausweiſen kann .
Offerten sub 8. 2758 an
Haasenstein & Vogler ,

. - . , Frankfurt . /M.
e

( 223) Gefunden und bei Gr .
Bezirksamt deponirt : 15917

eine Kiſte ,
ein Strumpf .

Junger Dackel ( Halsband
mit Schelle ) verlaufen . 15897

Abzugeben gegen Belohnung
Garniſonlazareth , E 6.

Beſſeres Velveiped , faſt neu ,
zu verkaufen . 15899

Ludwigshaſen , Bismarckſtr . 4

Ein gebrauchter Milchwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Näh . in der Erpedition . 18945

Junge ſchneeweiße Seiden⸗
Pudel zu verkaufen . 15939

U 3, 21, 3. Stock Hinterhaus ,
von 12 —1 u. nach 6 Uhr Abends .

Es wird ſtets zum 6502

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. bitliger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K I , 2 , Breiteſtr .

Lehrling .
Wir ſuchen einen Lehrling für

unſer kaufm . Comptoir . 13096

Esch & Cie . ,
Fabrik Iriſcher Oefen .

Heidelbergerſtraße
P 7 92 der 4. Stock , fünf

„ Zimmer , Küche ꝛc.
preiswürdig per 15. September
eventuell ſrüher zu vermiethen .

Näh . im 4. Stock . 13757

Bitte .
—

* 2 7 2
Civilregiſter der Stadt Maunheim .

Auguſt . Verkündete .
7. Chriſtof Findt , Friſeur u. Luiſe Seyfried .
7. Rich. Fauth , Conditor u. Pauline Schmid .
8. Gg. Maurer , Bierk . u. Wilhe . Trumpp .
8. Gg. Adam Eiſenhauer , Schuhm . u. Seraphine Schüßler .
8. Rich . Greulich , Kaufm . u. Eliſab . Heidenreich .

Guſt . Mittel , Kaufm . u. Emma Ahrens .
Jul . Dörr , Schriftſ . u. Magdal . Rub .
„ Ladislaus Matecki , Kohlenarb . u. Maxie Rößling .

achim Marggraf , Premierlieut . u. Eliſe Schneider .
„ Frz. Retzbach , Schloſſer u. Kath . Gödel .

ul Brüggemann , Fabrikant u. Eliſe Kopfer .
Jſak gen . Iſidor Hirſch , Kaufm . u. Soſie Oberndörfer ,

Ernſt Keuerleber , Fabrikarb . u. Luiſe Schöllkopf .
Val . Höhr , Keſſelſchm . u. Barb . Höfer .
Math Wegert, Tagl . u. Eliſab . trm .

13. Ferd . Spranz, Schutzm . u. Marg . Schäfer .
3. Ludw . Hüttenberger , Bahnbeamter u. Marie Reichert ,

Karl Schüttler , Schloſſer u. Frzska . Hofmann .
Victor Hugo Max Schulz , Ingenieur u. Wilhe . Benz .
Heinr . Argus , Feldw . u. Eliſe Suſ . Zimmermann .

Gg. Chriſtof Heidel , Bahnarb . u. Juſtine Back.
Gg . Götz, Fabrikarb . u. Anna Maria Walter .
„Frz . Bolleyer , Metzger u. Wirth u. Anng Marig Fieger .
Karl Wilh . Scholl , Schieferd . u. Magdal . Schröder .

18. Karl Wilh . Töpfer , Mag . ⸗Verw . u. Ida Ther . Stiehler .
Auguſt Getraute .

Wilh . Soyez , Tüncher m. Karth . Burkard .
„ Heinr . Steck , Tüncher m. Luiſe Lutz.
. Joſ . Reiſinger , Bierbr . m. Marie Hilbert .
Gg . Kromer , Schiffsmatr . m. Roſine Zipperich .
„ Irdr . Botzner , Colport . m. Martha gen . Bertha Senz .
Joh, Grabenbauer , Bahnarb . m. Marie Götzenberger .
Philipp Hammer , Lehramtspret . m. Kath . Epting .
„Georg Lentz , Maſchiniſt m. Eva Marg . gen . Kath . Humm .
Karl Seidenkranz , Schmied m. Johanna Brüſtle .
Joſ . Jertz , Matroſe m. Eva Röth .
Damian Müller , Getreidearb . m. Karl . Banſchbach .
„Liborius Bleſch , Fabrikarb . m. Magdal . Helmer .
Phil , Eſpenſchied , Gärtner m. Kardl . Welker .

G89. Anger, Fuhrm . m. Thereſe Zellmayer .
Bernh . Mauxer , Fabrikarb . m. Amalie Volk .
„Rich . Bärtich , Müſikdirektor m. Hermine Haymann .

2. Frdr. Schoch , Conditor m. Eleon . Dippel geb. Rubenſchuh .
13. Joſ . Sturm , Schieferd .m. Karol . Karol . geb. Pfenninger .
Jult 5 Geborene .2.

d. Bäckermſtr . Val . Ihrig , e. S . Joh . Heinr .
Bureaudiener Jak . Dauenhauer e. T. Maria Emilie Marg .
Bäckermeiſter Emil Müller e. S. Ernſt Joſef .
Wagenw . Phil . Hölzle e. T. Johanna Viſe .

ꝙ

o

Schloſſer Karl Guigue e. S. Karl Martin .
Kaufm . Heinr . Fuhr e. S. Phil . Chriſtian .
Kellner Ehriſtian Engel e. T. Anna Bertha Eliſab .
Säger Gottfr. Winkler e. S. Eugen Auguſt .
Küfer Frdr . Weick e. S. Gottlieb Wilhelm .

Hofmuſikus Rich . Heſſe e. T. Hel . Joha . Kath . Elly .
Kaufm . Guſt . Bitterich e. T. una Elſa .

Tagl . Karl Heß e. T. Maria Karol .
Concertgeber Joh . Frdr . Herold e. S. Ludw .
Tagl. Karl Joſ . Gradel e. T. Chriſtine Dorothea .

„Fabrikarb. Foh. Hch. Kunzi e. S. Frdr .
Schreiner Joſ Karl Dunzweiler e. S. Joſef Karl .
„ Stuhlmacher Karl Jul . Hell e. S. Wilh . Julfus .

Aanf An Heinr . Nlank e. T. Emma Magdal .
„ Tagl . Aug . Frdr . Blatz e. T. Bertha Eliſab .

Tagl . Jak . Vock e. T. Emma .
„Fabrikarb . Joh . Gehr e. T. Markle .
„Poſthilfsboten Val . Müller e. S. Wilh . Wendelin .

Schmied Maxim . Egger e. T. Frieda Anng .
„ Krahnenf . Friedr . Langendörfer e. S. Jak . Frdr .

Holzarb . Gg. Gebhardt e. S. Joh . Gg.
„Hafenarb . Adam Sattler e. S. Fror . Leonh .
5 Maſchinenf . Prosper Wilh . Sauerwald 5 Lydig Auguſte .
„ Kaufm . Eugen Bauder e. T. Pauline Angeline Elſe .

Frdr . Huß e. T. Kath . Luiſe .

„Fabrikarb . Aug . Schmitt e. S. Karl .
Qafenarb . Joh. Gg. Kern e. T. Anna .
Schreiner Wilh . Beyer e. S . Friedr⸗
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Fabrikarb .

Pa⸗ Wil Reißner e. T. Ida Aung .
1 agl . Theo „ Hartmann e. S. Phil . Emil .

„ Kupferſchm . Fritz Ernſt Breitkreuz e. S. Fritz Karl .
11. d. Bahnarb . Joh . Seiler e. T. Marie .
11. d. Bahnarb . Jo. Ebeld e T. Pauline .
10. d. Kübler Ankon Erdrich e. S. Anton Karl .
10. d. Tagl . Ernſt Henn e. T. Luiſe

8. d. Gelbgießer Otto Kärgel e. S. Paul Richard .
2. d. Kaufm . Eberhard Rub e. T. Chriſtine Hildegard .
8. d. Telegr⸗Anw Karl Stegmann e. S. Hans Otto .

11. d. Schloſſer Joh . Volmerhauſen e. S . Frdr . Albert .
7. d. Schreinermſtr . Joh . Richter e. S . Ernſt Georg .
8. d. Kanzleiaſſ Karl Hofſäß e. T. Luiſe .
8. d. Poſtſeer , Karl Pufke e. T. Mathilde Helene Anna .
7. d. Factor Karl Schuhmacher e. S. Joſef ,

13. d. Erdarb . Wilh . Stalf e. S. Joſef ,
9. d. Tagl .

80. Seybold e. T. Kath .
13. d. Buchdr . Emil Erle e. T. Eliſe Kath .

8. d. Ludw . Geier e. T. Anng Marla .
8. d. Stallmſtr . Joſef Lederer e. T. Elſa Thereſe .

11. d. Ziegler
Wiltß Wieland e. S. Adam .

12 d5Meßger Wilh . Ganzhorn e. S. Karl Heinr . Herm .
12. d. Kaufmn . Albert Schmitt e. S. Albert Frz.11. d. Steindrucker Karl Ebert gen . Stadtmüller e. S. Karl Ludw .
Aug . Geſtorbene .

Otto Herm .7 „d. Schloſſers Ernſt A ü 8 M. a.
10

5
Merlha, Sch ſt Aug Müller , 8 M. a

d. Werkmſtrs . Herm. Romansky , 3 M. a.
Wirths Peter S0 auß , 4 M. 5

Franz , „ d . 7Muſikers Frz . Nosky , 2 M. 7 T. a.
Martin Joſef , S. d. Schloſſers MathaͤusMuthauſer, 10 M. a.
„d. Schiffsjunge Frz . Andr , Lützel , 15 J . 1 Mk. a.

8. Pauline , T.
7
1
7

5 Sofie , T. d. Waagqaſtrs . Hch. Schmitf , 18 J . 3 M. g.

9
9

S
T.
d.
Smil Franz ,

die ledige Eugenie Schweikakt , ohne Beruf , 28 J . 9 M. g.
„ Max Albert , S. d. S

deoſen aag Mülle 5 M. a.
Kurt Haus Jakob , S. d.turt Hau 2 fim. Frz . Graf , 26 T. a.
„ Wilh . Friedr . , S. d. Maurers Frdr . Guſt . Karl , 3 M. a.
„Eliſab . T. d. Schreiners Danjel Ruch , 1 M. 15 T. a.
Phil . Emil , S d. Tagl . Theod . Hartmann , 6ſ½

S

„Friedr . Chriſtian , S. d. Kutſchers 1 Götz ,
Fliſab. Ubz Staubitz, eße d. Tagl . Adam Krämer , 69 J . a.

Marie , L. d.
Tünchere Frdr . Mathes , 7 M. 17 T. a.

„d. verh . Schreiner Mich . Geiger , 78 J. 10 M. a.
„ Marie , T. d. Lackirers Auguſtiu Heim, 1 M. 14 T. a.
d verw . Gaſtwirth Robert Joſef Wunder , 47 J . a.
„ Barb . geb. Löchner , Ehefr . d. Seilers Frdr. Stephan , 50 F. 10 M . a.
„Alfred Herm. , S. d. Bäckermſtrs . Herm Römer , 4 J . 4 M. a.

2. d. verh . Poſamentier Adam Maag , 63 J . 10 M. a.
12, Luiſe Wilh . T. d. Magaziniers Philiyp Kögel , 28 T. a.

d . verh . Privatm . Johann Muth , ös J . a.
„Marie , T. d. Bahnarb . Joh . Seiler , 2 T. a.
Karl Fror . , S. d: Bohrers Andreas Zieger , 6 J . 9 M. a.

14. 0 T. d. Schloſſers Heinr . Schnörr , 1 M. 4.
12. d. ledige Tagl . Wilh . Biermann , 22 J . a.

Bei Sterbefällen
halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preiſen ,

Bouquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ und Hutflor , Blech⸗ 20 % 1u. Perlkränzen , ſowie Friedhofkreuzen in allen G⸗
beſtens empfohlen .

Bei der Maaßnahme für den Sarg können 79721
alle Beerdigungsgegenſtände

beſtellt werden und

liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauerhaus .

J 25 4. Fr. Jock , Surgzliefetant ,

erkündigungsblakl .
Bekanntmachung .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unſerer verehrlichen Abone
neuten , daß der Stadtrath an Stelle der im 8 12 der Vertrags⸗
beſtimmungen für die Abgabe von Gas aufgeführten
die Gaspreiſe mit Wirkung vom 1. Juli d. Is. an, wie

folg, fef
geſetzt hat . 27035

I . Für Beleuchtungsgas .
bis 1000 ebm wie bisher 18 Pfg . per ebm.

von 1001 —2000 obm, die erſten 1000 ebm à Mk. 180, die
folgenden à 16 Pfg . per obm ;
von 2001 —5000 obm, die erſten 2000 obm à Mk. 340, die
folgenden à 15 Pfg . per obm ;

von 5001 —10000 ébm, die erſten 5000 obm à Mk. 790,
die folgenden à 14 Pfg . per obm ;

5. von 10001 —25000 obm, die erſten 10000 obm à Mk. 1490,
die folgenden à 13 Pfg . per ebm ;
von 25001 —50000 obm, die erſten 25000 obm à Mk. 3440 ,
die folgenden à 12 Pfg . per obmz

7. von 50001 und mehr , die erſten 50000 obm à Mk. 6440 ,
die folgenden à 11 Pfg . per obm.

II . Für Koch⸗ , Heiz⸗ und Motorengas .
1. Bei einem jährlichen Conſum bis zu 5000 obm 12 Pfg .

er obm ;
2. bei einem jährlichen Conſum von 5001 obm bis 20000 obm,

die erſten 5000 obm zu Mk. 600 und jeder folgende obm
über 5000 obm zu 11 Pfg ;

3. bei einem jährlichen Conſum von über 20000 obm, die
obm zu Mk. 2250 und jeder folgende obm zu

Ig.
Der Gasconſum

1
5 Betrieb von Motoren , welche vorwiegend

zur Erzeugung von e 1 0 0 Strom dienen , iſt davon ausge⸗
ſchloſſen und wird , ohne Rückſicht auf die Größe des Conſums ,
auch ferner à 12 Pfg . per obm berechnet .

„ Die Zahlung muß auch in Zukunft auf Grund der Normal⸗
preiſe von 18 reſp . 12 Pfg . per obm monatlich geleiſtet werden ,
während die Rückvergütungen jeweils nach Schluß des Geſchäfts⸗
jahres erfolgen .

Mannheim , den 27. Juni 1896.
Die Direction der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke .

Wein⸗erſteigerung!
Wegen Geſchäftsaufgabe verſteigere ich im Auftrage , Mitt⸗

woch , den 26 . Augnſt , Vormittags 9 uhr anfangend , im
Badener Hof , G 6 , 3

kü. 10,000 Liter flaſchenreife Nierſteiner Weine
unter Garantie der Natur⸗Reinheit in Ausgeboten von min⸗
deſtens 100 Liter . Taxwerth der Weine k. 500 bis
Mk . 1000 . —.pr . 1000 Liter .

Probetage für Kaufliebhaber am 18. und 21. Auguſt , Vorm .
10 —12 Uhr im Badner Hof .

Adam Bossert , T 5 , 2 .
Freihändiger Verkauf findet auch vorher durch mich ſtatt .

18788

5
2

3.

4

6.

—.

Die Weine lagern in Mannheim .

„ he Mutual ' “
Lebensverſicherungg⸗Geſellſhaft von New⸗PNork.

Gegründet 1843 .
Richard A . Me Curdy , Präsldent .

Carl Freiherr von Gablenz ,
Director und Generalbevollmächtigter ,

Berlin . , Markgrafenſtr . 52, im Geſellſchaftsgebäude .
Geſammt,Garantiefonds am 31. Dezember 1895 runb M. 929 Millionen .

5 Berſicherten am 31. Dezember
355

Verſicherungsbeſtand am 31. Dezember 1895 rund 3777 15 515959
Verſicherungen zu den coulanteſten Bedingungen .
Niedrige Prämien und hohe Dividenden .
Leibrenten beſonders zu empfehlen . Policen ſind nach 2

ahren und nach 3 Jahren unverfallbar ( ſiehe
roſpeet ) .
Subdirektian für das Großherzogthum Kaden :

M. Rut h in Mannheim , L 8 No . I .

Wer ſein

Velociped
5 2

das ſeit k

1

waiee , e

eoelpedBeingungs . Asftüt F 2 No. I0,
woſelbſt jedes Nad ſchnell , billig und gut gereinigt wird .

7 77

— einige Jahre erhalten will , der

HV
2 Erſte Mannheimer

NB. Nach Vereinbarung auch monatliches Abonnement.

Grab - Denkmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer .

6 7, 23 Mannheim 6 7, 23.

11628

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

und herzlicher Theilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres

nun in Gott ruhenden unvergesslichen
Gatten , Vaters , Grossvaters , Schwieger⸗

vaters , Bruders und Onkels , Herrn

Privatmann Johann Muth
urch die ehrenyolle Leichenbegleitung

ad zahlreichen Blumenspenden sprechen
r unseren innigsten , tiefgefühltesten

Dank aus . Insbesondere danken wir Herrn

Stadtpfarrer Ahles für seine trostreichen
Worte am Grabe , Herrn Dr . Hanser für

seine mühevolle Behandlung , sowie den

verehrl . Niederbronner Schwestern für ihre

liebevolle Pflege . 15941

Mannheim , 15 . August 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen .Telephon 588 .
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General⸗Anzeiger . Maunheim , 9. Auguſt .

GCentral-organ

für

die

Interessen

der

Schiff

fahrt

u .

des

Handels

auf

dem

Rhein
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seinen

Nebenſlüssen.

ff

Verlag

der

Dr.

HK.

Haasschen

Buchdrucekerei,

Mannheim,

E

6 ,

2 .

„ Grand Monarqus “ II. Rgs . Geschäftsr .
11478 Vorz . Preise .

= „ Nuellens Hötel “ , Pens . i . L. ab M. 8

2,Kaiserbad Hötel “ , Pens . i. L. ab M. 8

S „ Neubad Hötel - , Pens . i. L. ab M. 6

„ Quirinusbad Hötel “ , Pens . . L. ab M. 4 %

OStel Adler .
Aschaffenburg .

Neuer Beſitzer : G. Stadtler langjähriger Oberkellner des Hotel
zum Adler , Hangu . — Altrenommirtes Hotel . — In Mitte der
Stadt . — Omnibus am Bahuhof . — Verbunden mit ſeparatem

Bier⸗Reſtaurant . 11546

Auerbach a . d . Bergſtraße .

Ekel' ? Bahuhof⸗Reſtauration .
Comfortabel einger . Zimmer . Speiſeſaal , prachtvoller

Garten mit gedeckter Halle . Zimmer mit Penſton . Gute

Küche . Specialität in Rheinweine . Verſchiedene Biere .

Aufmerkſame Bedienung . Eivile Preiſe . 11595

Hote Rationa, Basel
gegenüber dem Centralbahnhof .

11474 R . Meister - Hammer .

Luft⸗ und Terrain⸗Curort

„ Badbronn “
in Kestenho Iz , Vogesen ( Elsass ) .

Bahnlinie Schlettſtadt⸗Marxkirch , am Wald gelegen ,
Großer Park am Hauſe . Waſſerheilanſtalt I. Ranges . Mineral⸗

bäder gegen Gicht , Rheumatismus , Trinkcouren bei Gries , Stein⸗
bildung und Blutarmuth mit vollkommenem Erfolge . Elektro⸗

therapie . Arzt im Hauſe . Schönſte Ausflugspunkte . Penſ . mit

Zimmer v. M. . 60 an . Billigſte Touriſten⸗Preiſe . Das ganze
Jahr geöffnet , geheizte Gallerie , 100 Meter lang . 11550

J . B . Petitdemange .

Luftkurort Bergzabern ( Pfalz ) .
Kurhaus Weſterhöfer .

„Empfehle mein neu und comfortabel eingerichtetes in

ſchönſter Lage am Eingang der Philoſophen⸗ und der herr⸗
lichſten Waldpromenaden gelegenes Kurhaus . 11607

Peuſion mit Zimmer . B . Westerhöfer Beſitzer .

Luftkurort Bergzabern ( Pfalz ) .

Curhaus „ Zum Waldhorn . “
Empfehle mein comfortabel eingerichtetes , in ſchönſter

Lage im Thale gelegenes „ Curhaus “ , Penſion mit

Zimmer. 11608
Der neue Beſitzer : P . Zeiß .

Curort Bergzabern .
Empfehle zur Saiſon mein beſteingerichtetes am Waldrand
gelegenes 11606

Surhaus .

Prächtige Zimmer , vorzügl . Betten , aufmerkſame Bedienung .
Penſtonspreiſe von Mk . 3,50 an per Tag . K. Schmid

Lufteurort Bergzabern Cfalz ) .

Gaſthaus „ zum Yflug“.
Inmitten der Stadt am Marktplatze gelegen , bekaunt durch gute
Küche , reine Weine , schön eingerichtete Fremdenzimmer und
aufmerksame Bedienung . 11609

Der Besitzer : Jean TLiegle .

Bingen a . Rlh .

Hoötel HBinhorn .
Altrenommirtes Höôtel .

Bekannt durch gute Küche , reine ſelbſtgezogene Weine .
Deviſe : Gut und billig . 11485

J . B . Werner , Wtingutsbeſitzer .

DOXNa, Aü. “WtensFensieom ran H. Sten
Venusbergweg I . 11548

Peinste Dage , Comf . Einrichtung , müässige Prelse , beste Referenzen ,

Kurort Pilla Donnersberg,
baieriſche Nheinpfalz , Poſt Dannenfels .

42 Zimmer, prächtiger Aufenthalt , beſte Verpflegung , billige
Penſion ünd Preiſe , Arzt , Poſt und Telegraph im Hauſe . Preſpeche
Und jede Auskunft bereitwilligſt durch den Beſitzer Julius
Rotberg . 11610

Telegrammadreſſe : Rotberg Dannenfels .

4Coblenz .
2 Bequemst

gelegenes Hotel

5 S wischen beiden

Bahnhöfen .

ür Kheim ( Efalzy ) .
Soolbad und Traubenknrort .

Eröffnung der Badesaison am 12. Mai . Heil -

kräftige Dürkheimer Mutterlauge . Militär - Con -
gerte . Vorzüglicher Gesthof zu den „ Vier - Jahres -

zeiten “ , Aeusserst preiswerthe Pension durch die Cur -

verwaltung . 11603

Hotel zum goldenen Schaaf .

Edenkoben
Vorzügliche Betten . — Großer ſchattiger Park . — Parkettirter
Sgal mif Nebenzimmer für 400 Perſonen . — Für Verpflegung
größerer Geſellſchaften ſtets vorgeſehen . Vorherige Anmeldung
erwünſcht . — Table ' höt Ib. 1 Uhr . — Reelle und auf⸗

merkſame Bedienunge önigl . nach Uehereinkunft .
Getrenntes Bier⸗Reſtaurant . Wagen zu Ausflügen im Hauſe⸗

Omnibus an allen Zügen .

11538
P . Pfadler .

Gasthaus zum Löwen .

Adenkoben
Gute Zimmer , aufmerkſame Bedienung , billige Preiſe . Reine

Weine und vorzügliches Bier .

11589 Gritz Anslinger , Beſitzer .

„ „

Eberbach am Neckar .
DLuftkurort . Besonders beliebt gewordener Aufenthaltsort

Einmündung der hessischen Odenwaldbahn in die badische
Neckarthalbahn .

Erfrischende Waldspaziergünge mit prachtvoller Aussicht . —
Lobnende Ausflüge mit den Bahnen und per Wagen . — Kahn -

kahrten auf dem Neckar . — Flussbäder . — Warme Bäder

im Hause . — Eigene lagd . — Forellenfischerel . — Equi -

pagen . — Altrenommirtes Hotel mit 50 Fremdenzimmern , allem
Domfort entsprechend . — Gartenterrasse mif Gartensaal in
schönster Lage am Neckar . — Pensionspreis von Mk. . 50 an

Hotelwagen am Bahnhof . 11585

Gasthof zur Krone ( Post ) .
Auskunft über Pension ete , ertheilt bereitwilligst

der Hotelbesitzer C. Bohrxmann ,

Hotel Germania .
Fraukfurt a . M .

Camrechten Ausgang des Hauptpbahnhofes . )
Häus J. Rgs . mit allem Comfort derReuzeit entſprechend ansgeſtattet .

1 Zimmer incl . electr . Licht u. Centralheizung von 2 Ml . an.
Fred . Sehmutz , Beſ. , Iangj . Oberk. der Stadt Paris in Straßburg .

Pilsener Bier ( Bürg , Brauhaus )
Exportbier ( k. b. Stsatsbrauerel Weihenstephan ) .

fReichassortirt . Allbk . vorzügl .

Lager in - u. Frankfurt a . M . Mittsgstiseß
auslünd Weine [Nr. 5 Grosse Gallusstrasse Nr . önach Auswahl .

Reſtuntant ierbauer

11504

Wel
am Gufenbergdenkmal , 1. nächst

1 105 175 10 Nahe der beiden Theater und Verb . n. allen
des Hauptbahnhofs . Eichtungen .

Reichhaltige Abendkarte , 11505

Hotel Nassauer Hof ,
Frankfurt a . M .

Ils - - vis d. rechten Ausgangs d. Hauptbhf . Neu einger . Zimmer
v. Mk. . 20 an . Gute Kache . Reine Weine . Export⸗
und Lagerbier . Hotel des Allgemeinen Deutſchen Beamtenvereins .

11503 Eigenth . T. Pleimes .

2Zu ͤ den 38 Raben .
Frankfurt a . M.

am Hauptbahnhof . 35 Scharnhorststrasse 35 .

Bürgerliches Gasthaus
mit Bier - und Wein Restauration .

Mittagstisch . Zimmer xv. M. . — an .

Die Wahnhof⸗Reſtauration
Frankenthal

29 0
empfiehlt dem 00 enden Publikum neueingerichtete Fremdenzimmer ,
Mittagstiſch , kalte und warme Speiſen zu ſeder Tageszeit , reine

F . Cloßmann .Weine , Kaffee , ausgezeichnetes Lagerbier .

HotelLanęg
vormals Kaufmann .

Frankenthal
Hotel ersten Ranges , verbunden mit Weinhandluug . BeeWagenremise im Hause . 11570

Fürth im Odenwald .

Gasthaus zum „AbDLER“
( gegenüber der Kirche ) .

Freundliche Zimmer . Gute Küche . Reine Weine .

Müuchner Bier . 11590

Aufmerkſame Bedienung . Cipile Preiſe .

Den Herren Reiſenden beſtens zu empfehlen .

Carl Lennert .

Keidtelberg .

Stadtgarten -flestaurant
Zunächst den Bahnhöfen .

Sechenswürdigkeit 1. Ranges . — Damen⸗Salon . — Billard⸗
Salon mit 6 Billards . — In⸗ und ausländiſche Zeitungen .

Täglieh Abend - Concerte .

Rendez⸗vous aller
Aalahe

Münchner und echt Pilſner

Bier , Café , Thee , Chocolade , Kuchen . — Div . Gefrorenes
und Erfriſchungen aller Art . — Reſtauration à la carte .

1 2 ber der Conditorei und Café Reſtaurant

Ihr. Haeberlein, 9 8 5 5 N5 Aulagen No. 35. 11578
II EI D HLB H H &.

AZur goldenen ROSe
in näohster Nähe des Bahnhofes , Hauptstrasse 2

empfiehlt dem Titl . Publikum ſein auf das Beſte eingerichtetes
Elabliſſement — Schön eingerichtete Zimmer zu den billigſten

Preiſen . — Guter Mittagstiſch . — Reſtauration zu jeder Tages⸗
Bier vom Faß . 11576

Besitzer Jacob Eissinger .

Königstuhl b. Heidelberg
mit Ausſichtsthurm ,

Höhe über Meeresfläche 594 Meter .
Man erreicht denſelben von der Stadt aus ſehr heguem in

1½ Stunden , welche 0 durch Benüßzung der Drahtſeilbahn um

die Hälfte abgekürzt wird . Der Königſtuhl bildet die Mitte des

Heidelberger Stadtwaldes . Der Thurm gewährt eine gro artige
Rundſicht Über den Odenwald , die Bergſtraße bis zum Schwarz⸗
wald , die Vogeſen , das Hardtgebirge ꝛe.

enige Schritte vom Thurme Meſtaurgtion mit freund⸗

lichen Räumlichkeiten , anerkannt guter Verpflegung und vom

Skadtrath genehmigten Preiſen . 11578

Telephon 144. Der Pächter : Philipp Mafer .

Heppenheim a . d. Bergstr .
Am Fusse der Starkenburg . — Klimatischer Kurort .

Hötel und Pension

Zum halben Mond
in nächster Nähe der Bahn .

grosser Garten mit gedeckter Veranda , Bäder , sowie

Equipagen . Hause . Comfortabel eingerichtete Zimmer

Pension Mk . . 50 per Tag bei längerem Aufenthalt .

11594 Besitzer : Heinrieh Frank .

Sommerfriſche Hirſchhorn a. Aeckar
( reizend gelegen ) .

Gaſthof zum Naturaliſten .
Vorzügliche Küche , gute Getränke . Bäder im Hauſe .

Großer ſchattiger Garten . Penſion zu mäßigen Preiſen ,
Aufmerſſame Bedienung . 1158

Carl Laugbeins Nachfolger , Carl Stulz ,

zeit . — Reine Weine .

Trambahn - ‚

11526

Homburg v. d. Höhe .
Nahe dem Kurhaus — Thomasſtöaße 9 — Nahe dem Kurhaus .

Wein⸗Ausſchank direkt vom Faß . 11506
— Schener Sarten .

Saal für größere Geſellſchaften . Table dhote um 1 Uhr zu
M. . 50; Diner à part .

Beſitzer : E . Schmidt .

Hotel - Restaurant

Zum Saalbau .
Homburg v , d . H .

Bekannt durch gute Küche und Getränke . 11507
H. Bergner .

HAoctelsehmitt .
EATSchat aπ- qqm Maln .

( Nächſt den Bahnhöfen . )
Elegaut eingerichtete Zimmer von M. . 20 an .

Freundliche Reſtaurations⸗Lokalitäten mit Garten .
Henningerbräu und Bayer . Bier . Reine Weine . Vorzügliche

Küche zu eivilen Preiſen . Diners . 20 und höher .
11518 Carl Schmitt .

Jugenheim a . d. Bergſtr .
( Eiſenbahnverbindung Bickenbach⸗FJugenheim ) .

Hotel⸗Reſtauraut zum Löwen .
Alt renommirtes Haus . Gute , freundl gelegene Zimmer

mit Penſſon . Eivile Preiſe . Aufmerkſame Bedienung . Von

hier aus die ſchönſten Waldausflüge nach dem Fürſtenlager ꝛe.
11597 L . Borniet .

Zugenheim an der Vergſtraße .
Klimatiſcher Kürort , Eiſenbahnverbindung Bickenbach⸗Jugenheim

( Main⸗Neckar⸗Bahn . )

Hotel und Pension zur goldenen Krone
11596 und Alexanderbad .

Hoötel u . Pension zur Post .

ſowie 6 Dependanden darunter das frühere Hötel Bellevue ,

In nächſter 1 der herrlichſten und Parkaulagen
gelegen , neuerdings bedeutend vergrößert , inmikten

10
55 er Gärten

mit gebeckten Hallen und Terraſſen . 140 comfortable Ziinmer und
Salons — 200 Betten — Speiſeſäle , bequem 300 Perſonen faſſend ,
mit an renzenvem Damenſalon , Rauchzimmer , Herren⸗ u. Jamen⸗

garderobe , Billard , Spielplatz für Kinder u. großartige Parkan⸗
agen . Lawn Tennis⸗Platz . Prachtvolle Fernſicht über die Rhein⸗

ebene und das Gebirge . Das ganze Etabliſſement
50

der Neuzeit

entſprechend eingerichtet . Peuſſon von —5½ Mk . Bäder und
Wagen im Hauſe . Privatwohnungen zu annehmbaren Preiſen ,
Omnibus u. Wagen bei jedem Zuge am Bahnhoſe .

Im Reſtaurant zur Poſt prima Pilſeuer u. bunkles Bier im Glas ,

Proſpecte ſtehen jederzeit Firma : C. Rindfuss Söhne .

zur Verfügung . Beſitzer : Friedrich Rindfuß .

Hotel Kanzenberg .
Pension . Kreuznach . Bäder .

11585 W . Reichardt .

GbsseT Külfürst,
K ölnHotel ersten Ranges, 7

gleich beim Dom u. Centralbahnhofe .
Aufzug , elektr . Licht , Centralheizung .

Ladeen N. n Director - Margraf .

ſſctel und Pension Fr. Bendol.
Bad Königstein im Taunnz ,

Zimmer mit prachtvoller Aüsſicht nach dem Taunusgebirge ,
Rhein u. Main .

Großer Saal , Büder im Hauſe . Fernſprechanſchl . No. 5.

Eigene en e
uns Zügen von u. ſah Cronberg .

Equipagen u. Geſellſchaftswagen . Billige Preiſe . 11518

Bad Königstein
1 . Taunus .

— albekannter Luftkurort in wunderbarer Gebirgslage ,
einer ber ſchönſten Punkte Deutſchlands . Tauſende ,

Bad namentlich Nervöſe , Blutarme und Erholungsbebürf⸗
tige ſuchen und finden in der reinen , krüftigen u. mil⸗

ben Luft Erholung . — Spiel⸗ u. Leſeſaal ,

1 1 1 Concerte , Promenaben , der, kath . u. ev.
Kirche , 2 Kuranſtalten , Bäber jeder Art .

Ui 8 I gute billige Hotels u. Privathäuſer . Damen⸗
penſ . , electr . Beleuchtung , Waſſerleitung ,
Ternſprechleitung u . . w. Die Kaiſerin

f Friedrich ( Schloß Frie
i Großherzog v. Luxemburg ꝛc. haben in dieſem Theſle

des Taunus ihren Sommeraufenthalt , 1 andere

Taunus. ] osſtebehende Persönlichtelten . Euferü v Franffürf
äſche. 1 Std . Ausk. erth . Bürgermſtr .v. Schildt . 11512

Langenſchwalba

gan
neu renovirtes Haus in ſa duz des Wee

lusſchank des bekannten vorzüglichen Bieres der Braue
eckelmann , Hahnſtätten . — Reſtauration zu jeder Tageszeit . —

Sehr ſchöne Zimmer zu mäßigen
ober

En — Schöne gedeckte
Verända und großer Saal .

Inhaber : A. Reh .

Hotel „Kuſaſcher Hof⸗
mit Speiſeſaal für 250 Perſonen , großen Wirthſchaftslokalitäten und
großem ſchattigen Garten hält ſich dem geehrten reiſenden Publi⸗
kum beſtens empfohlen . Von den erren Geſchäftsreiſenden ſehr

ach 2 Billards . Neine
0 95

eine . Verſchiedene Biere .
Friedrich Philippi , Beſtitzer .

Hotel Körber , Landau,
In ſchöner Lage der Stadt , 1480

dem kgl . Poſtamte .
Bekannt durch gute Küche , vorzügliche Weine und aut ehnegtete Zimmer . Table dinete um 12 Uhr und 1 Uhr . eſtau⸗

1152

ration à la garte . — Hotel⸗Omnihus zu jedem Zuge am Haupt⸗
bahnhof . Aufmerkſame Bedienung 12 didige reiſe .

11564 A. Körber , Beſttzer.

3 Prompte Bedienung .

Bahnhof⸗Hotel Kronprinz , Landau
Gegenfber e eabsgefz .eiephon .

Altrenommirtes Haus . Comfortable , neueingerichtete Fremden⸗
zimmer . Gute Küche . Reine Weine . Speyerer Bier aus der

Brauerei zum Storchen Große Gärtenanlage .
Billige Preiſe⸗

kangjähriger Küchenchef in erſten Hotels .
veiſenden beſtens empfohlen . Hausviener am Bahnhof .

15838 Mich . Bentz

Hotel und Restaurant Strassburger Hof .

Den Herren Geſchäfts⸗



Annheim , 9. Auguſt !
Landau .

AltrenommirtesHotel „ zum Schwanen “ ( Post ) Sotel T Ranges
In Mitte der Stadt . Bekannt durch gute Küche , vorzügl . Weine
und hübſch eingerichtete Zimmer . Fable ' hste 12 u. 12 Uhr ,
ſowie Reſtauration à la carte zu jeder Tageszeit . Wagen jeder
Art , ſowie warme und kalte Bäder im Hauſe . Hotel⸗Omnibus
zu allen Zügen am Hauptbahnhof . Mäßige Preiſe bei guter
Bedienung . Den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen .
11562 Ludwig Braun .

Luftkurort Lindenfels i . Odenwald .
( Eiſenbahnſtation Fürth i , . ) 11593

Hotel u. Peuſon zum geſſichen Haus .
i 60 Betten . Großer Speiſe⸗

ſaal und ſchattiger Garten . Gute Küche . Vorzügliche
Weine u . Biere . Badeeinrichtung .

Mäßige Preiſe . Aufmerkſame Vedienung .
Der Beſitzer : Pa . RSauch .

Juftkurort Lindenfels i . Odenwald '
( Giſenbahnſtation Fürth ) . 11592

N Holel „ Jum Odenmald “ 7e
Albekanntes Haus . Comfortabl . eing . Zimmer . Speiſeſgal .
Garten mit gedeckter Halle. Billard⸗ u. Leſezimmer . Bäder
im Hauſe . Zimmer mit Penſton . Verſchiedene Biere . Vorzügl .

Weine . Aufmerkſame Bedienung . Civile Preiſe .

Adam Vogel , vorm . Lammert .

Gaſthaus z. Adler (Poſhalter)
Maikammer ( Pfalz )

Gute Zimmer . Vorzügl . Küche . Reine Weine . Bayr . Bier .

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung .
. A. Wolf , Posthalter ,

Schöne geräumige Zimmer .

11560

.

Famſisep-pensſonat für Benenleltende
und innere chron . Krankheiten . ( Geisteskranke ausge -
schlossen ) . 11588

MHosbach am Neckar ( Baden ) .
Linie Heidelberg - Würzburg .

Das ganze Jahr geöflnet . Dr . B. Schlesinger .
— 0

Maximilians -MUNCHEN

Grand Hotel Continental .
Haus ersten RBanges .

Electrische Beleuchtung . — Lift . 11845

Holel zum Schwan .
Münſter a . Stein .

Direkt am Bahnhof , mit Bädern , Garten und gedeckter
Terraſſe . Billige ension . Touriſten und den
beſtens empfohlen . 11557

A. Ritterspach , Weinbergbeſitzer .

Hotel u . Pension Bubat .
Münster a . Stein .

Unvpergleichlich ſchöne Lage mit freier 8 . he auf Gbern⸗
burg , Rheingrafenſtein und Rothenfels . Thermalbäder im

Haft Elegante und comfortable Wohnungen .
erpflegung .

Mülhausen i . Elsass .

Hotel de Il ' Europe .
Neu umgebaut , elegant eingerichtet . Anerkannt vorzügliche Küche .
11539

Peise Joseph Mirsch .
DGeſchäftsreiſende Preisermäßigung .

Hotel - Restaurant Langsdorf .
Bad Nauheim .

Vis - - vis den Trinkhallen

Hübſch möbl . Zimmer zu billigen Preiſen . Gr . Lokalitäten
und ſchatt . Garten . Table ' hôte 1 Uhr . 11515

r Diners à part 12 — ½8 Uhr .

Hotel Belle - vue , I. lgs .
ad Nauheim .

Angenehmes und ruhiges Familieu⸗Hotel mit
Wenſion , in beſter Lage , direkt am CEurpark , 2 Minuten
von den Bädern u. Curhaus . Mäßige Preiſe und ſorg⸗

11517fältige Bedienung .
Omnibus au der Bahn . ET . EAschRer .

Bad Nassau d. fl. Lahn
Gebirgsluftkurort

Sommorfrische Wasserheilanstalt .
10 Minuten von Ems . 40 Min, vom Rhein , Denkmal Steins ,

Ruinen Stein . Nassau - Oranien . Herrliche Waldstille inmitten
grossartig amphitheatralischer Berge , Ausgedehnte reizende Spa -
Ziergängs in feiner , milder , ozonreicher , kräftigender Gebirgsluft .
Fünf Bachthäler mit prächtigen Scenerien . Entzückende Aus -
sichtspunkte . Jagd , Eischerei , Vorzügl . Milch . Für Kranke , Er -
holungsbedürftige , S0 frischler , Ferienreisende , Touristeu best⸗

eeigneter Ort , für Pensionäre u. 8. W. schönster Ruhesitz . IIlustr .
rospekte gratis vom Kurverein . 11584

Bad Nassau .

Holel Naſſauer Hof
( ienfeits der Kettenbrücke ) .

Durch ſeine Lage , feine 1 Ausſicht , billige und angenehme
Bedienung , ſchon eit Jahren beliebt als Gaſthof für Reiſende
und Familjen , welche erquickliche Sommerfriſche ſuchen ; dichtS Angenehme , ſchat⸗

1533

Maximilians -
Aunlagen

Vorzügliche
11558

am Gebirgswäld mit ſchönen Spaziergängen .
tige Gartenwirthſchaft . Wagen im Hauſe .

J . Steinhäuſer Wwe . , Beſitzerin .

General⸗Anzeiger .

2

Aüftünrort Necarſſeinach . Neckar.
Gasthaus zum Hirsch .

In xeizender Lage mit prachtvoller Ausſicht auf den Neckar .
Gute Zimmer . Geräumige Localitäten . Für Touriſten , Geſell⸗

ſchaften und Vereine empfohlen .
Gute Bedienung . Eivile Preiſe .

11581 Jean Reiss .

Luftzurort Neckarſteinach a . Aeckar.

Gasthaus . Pension zum Schwalbennest
( am Bahnhof . )

In reizender Lage am Neckar gelegen mit prachtvoller Aus⸗

ſicht ins Neckarthal , Dilsberg und fämmtlichen Burgen . Frdl .
Zimmer für Touriſten und Familien . Speiſeſgal . Gute Küche ,
reine Weine . Civile Preiſe . Kahnfahrt auf dem Neckar .
11580 Jof . Sterk .

Tufttkurort Aeckarſteinach a. Neckar.

Aolel zun AMunfe“
Altrenommirtes Haus auf der Straße nach den Burgen

mit dem ſchönen , ſchattigen , am Neckar gelegenen „ Hafengarten “ ,
bei prächtiger Ausſicht auf den Neckar , Dilsberg und Schwalhen⸗
neſt . Freundl . Zimmer für Touriſten und Familien . Penſion
Mk. . — Große Räumlichkeiten . Gute Küche und reine Weine .

11579 Geſchwiſter Erichs Sohn .

Hotel zum weißen Tamm .
Neuſtadt a . d. H.

Altrenommirtes Hotel
in der Nähe des Bahnhofes gelegen .

11571 Eigentbümer : Andr . Sieber .

öfef Zum Balftschon Hos, Veustadt
Direct am Bahnhof . )

Altrenommirtes Haus .

Gut und bequem eingerichtete Zimmer . Speisesaal .
Wein - und Bier - Restaurant .

Aufmerksame Bedienung . Mässige Preise . Bäder im Hause .

Touristen u. Geschäftsreisenden bestens empfohlen .

Neuer Besitzer : Lorenz Radenheimer .

Gute Küche .

2 25Fccc A 7EC
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Reſtaurant „ Joſtmühle
Neuſtadt a . d . H.

( 5 Minnten von der Bahn )
Großer , ſchöner Garten und Saal . Bekannte vorzügl .

Küche . Diners , Souper à la carte zu jeder Tageszeit .
Gute reine Original⸗Weine offen und in Flaſchen . Bier⸗

Depot der , Brauerei Sinner , Grünwinkel . 11578

Albert Kauraess
e⸗

Rappoltsweiler .
OCarolaquelle .

Durch Kaiſ . Verorbnung von 26. October 1893 als gemeinnützig erklürt.
Unübertroffene Holl-Ouelle bel Blasen . und Nieren -

Jeiden, Siont, Sriesbildung, Magenleiden ete .

Mineralwaſſer⸗Verſandt in ſtets friſcher Füllung während
des gaftzen Jahres . 17 in den Apotheken und Mineralwaſſer⸗

handfungen käuflich . Proſpekte gratis und franko .

11542 Die Direction .

Rappoltsweiler .

Hotel zum Lamm .
Vollständig renovirt ,

40 ſehr comfortable Zimmer . Geſellſchaftsſäle . Garten . Garten⸗

ſaal , Billard . Feine Weine und Kliche .

Aufmerksame Bedienung bei çivilen Freisen ,

Wagen am Bahnhof . 11554

Beſitzer : Tcnais TANADT .

Rappoltsweiler .

Hotel zur Stadt Nanzig.
Altrenommirtes Hotel am Eingang der Stadt , nächſt dem
Stadtbahnhof , Gut eingerichtete Zimmer , großze Süäle
für Geſellſchaften , gute Küche und ausgezeichnete
Weine . Aufmerkſame Bedienung bei mäßigen Preiſen .

Portier an jedem Zuge.
Beſitzer : 11544

Weingommissionar J . Krumb , Welngutsbstzl.

Schwetzingen .

Hotel , Restauration

Zum gold ' nen Hirſch
i önſter freier Lage , am Eingang der Großherzogl . Anlagen
a e — Haus alten Rufes — gegründet 1886,

empfehle den verehrl . Beſuchern beſtens . 2
11472

J . Köfel , Beſitzer .

—

Hotel Hassler
Schwetzingen

in der Nähe des Bahnhofes . 11500

Shönstes Carten - Restaurant mit anschliessend , Saale .

Münchener - und Schwetzinger Bier .
—

— — ̃ — — — — — — —

Schlangenbads
altberühmte Thermen ( 20 . )

bewährt bei Nervenleiden , Frauen⸗llebeln , Gicht und Rheuma ,
Altersgebrechen , Hautübeln unreinen Teint u. ſ. w.

Eröffnung am 1. Mai jeden Jahres .
Gleichzeitig hochgelegener Wald⸗Curort mit meilenlangen aub⸗

freien Promenaden , Kgl . Molkenanſtalt , Ziegen . u. Kuhmilchkuren .
Mai und ab September ermäßigte Zimmerpreiſe .

Wegen Wohnungen in Königl. Häuſern wende man ſich an die

11528 Königliche Bade⸗Verwaltung .

Tuftfurort Neckarfteinach a . Aeckar.

Gasthaus zum Schiff .
Bekannt durch gute und billige Bedienung , geräumige Wirth⸗

ſchafts⸗Lokalitäten , große , gedeckte Teraſſe mit prachtvoller Aus⸗

ſicht auf den Neckar , Dilsberg und ſämmtliche Burgen Neu

eingerichtete Zimmer . Beſonders Touxiſten , Geſellſchaften und
Bereinen emöfohlen . — Penſion von Mk. . 50 an. — Kalte und

warme Bäder im Hauſe . 11582

Mhßeingauer Hof.
Schlangenbad .

Beſitzer : Jean Schraub , Reſtaurant verb . mit Metzgerei ,
ſchöne geräumige Lokalitäten , reichhaltige Speiſekarte , Weine aus

eigener Kellerei in Rauenthal . 11531
Weinverfandt in Flaſchen und Gebinden .

Beſitzer : Heinrich Neuer .

NSDDS rrrrree4

Kurhaus Naſſauer Hof .
Schlangenbad .

Vornehme Lage und Hauptverkehr des eigentlichen Kurlebens .

mit der herrlich gelegenen ca. 200 Perſonen faſſennden Veranda ,
inmitten der Kuranlagen gegenüber der Kurkapelle ( Lieblingsſitz
unſerer Beſucher ) . Table ' hote 1 Uhr .

Berühmte ſtüche . Ausgeſuchtes Weinlager .

Frühjahrs - und Herbst - Pension nach Vereinbarung .
Telephon⸗Anſchluß Nr . 8.

Equipagen im Hause . Eisenbahnverbindung
Eltville - Schlangenbad .

11529 E . Zundel .
— — .

Saalban⸗Reſtaurant Bremſer.
Schlangenbad .

Hübſch gelegen . Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant . — Große
Räumlichkeiten mit Speiſe⸗ und Billard⸗Saal .

Für Touriſten zu empfehlen .

Heeheim g . d. Wergſtr .

Hotel Tannenberg .
In wundervoller Lage, zunächſt des Bahnhofs und nur wenige

Schritte vom Walde . Freundliche , gutmöblitte Zimmer mit freiem ,
herrlichem Rundblick . Angenehme Wirthſchaftsräume . — Gedeckte
Halle . Reine Weine in Flaſchen und Glas . Bier aus der
Brauerei zur Krone in Darmſtadt . Kalte und warme Speiſen
zu jeder Tageszeit . 11598

Zuvorkommende Bedienung . Mäßige Preiſe .

August Bollnow - Schömer .

Offleielle Badesaison : 1. Mai bis 1. Okt .

TDrinkkur während des ganzen Jahres .
Proſpekte gratis und franco durch die Gemeinde⸗ und Kur⸗

Verwaltung .

11532

am TaunusBad Soden ½ Std . von Frankfurt . M.

Alibewährter Kurort . Trink⸗ und Badekur . Sool⸗ u. kohlen⸗
ſaure Thermalſoolbäder . Krankheitszuſtände : Chroniſche
Katarrhe der Naſe , des Rachens , Kehlkopfs , Magens , Unter⸗
leibs , Lungenentzündung , insbeſonders auch Nachwehen der

UInfluenza .

Hotel Witfelsbacher Hof zur Poſt.
Speyer a . Rh .

Altrenommirtes Haus l. fanges .
Telephon ,

11519

11574

Säder und Jquipagen im Hanſe.
Schattiger Garten .

Straßburg .
Altestes u. renommirtestes Baper. Bior - estaurant

Luzhof
mit dem ender Kaiſer⸗Sigismund⸗Saal

am Broglie u. in allernächſter Nähe des Kaſſerpalaſtes u. Theaters .
Münchener Bürgerbräu . — Gute Weine .

Anerkannt beſter bürgerlicher Mittagstiſch . Schattiger Garten .
Reſtauration zu jeder Tageszeit .

11479 Wwe . C. Albert , Hoftraitour .

WEINHEIH a . d. Bergstrasse .

Hotel „ vier Jahreszeiten “
Jumitten der Stadt . 5 Miunten vom Bahnhof .

Neu errichtetes Hotel mit Reſtaurgtion , Billard und großem
ſchattigen Garten mit prachtvoller Rundficht .

Freundliche comfortabel eingerichtete Zimmer. Logis von M. . 20.
Penſion von M. 3,50 . Reine Weine . Gute Biere . 11889

Wäder im Hauſe .

Hausdiener an allen Zügen .

Wilesbadten .

Wiesbadener Inhalatorium
Eramkfurterstraase 18 .

Nachweislich vorzügliehe Erfolge .
Spedlelles Inhalations - Verfahren zur Heilung von
ckronischen Erkrankungen der oberen Atümungzwege und der Lunge.

( Gystem Schmeiser , D. . - Patent Nr. 86672. ) 11611

Prospecete und nähere Auskunft durch
Die Direetion ,

Gebr . Kraus .

CFFFEFEEEEFTCT

Hotel Happel
8 Minuten vom Bahnhof . Schillerplatz . 3 Minuten vom Bahnhof .

Zimmer von Mk. . 50 an . — Mittagstiſch . 20. Penftion
von 4 M. an. Beſte Weine . Gute Biere . Garten im Hauſe .
Den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen . Halteſtelle der
elektriſchen Bahn . 11522

Hotel Vogel .
Wiesbaden

Rheiuſtraßte , den Bahnhöfen . 11524

Kaus ll . Ranges mit gier⸗ und Wein⸗Reſtauraut .
Hübſcher Garten . — Zimmer von Mk . . 50 au .

On parle krangais. — English spoken — Si parla Italiano .
Neuer Inh . J . Feussner , vorm. Hotel Feußner , Frankfurt . M.

„ Mathildenbad “ Wimpfen 2, Nockar.
Soolbad . Lufteurort .

EKneipp ' sche und Naturheilanstalt .

Perle des Neckarthals ! Staubfreie Lage auf schattiger Höhe
Herrliche Fernsicht ! Durch Neubau erweiterte schöne Räume
Altbekanntes Soolbad . Anwendung des Kneipp ' schen und
gesammten Naturheilverfahrens , nicht schablouenkaft , sondern

streng individuell , vorsügliche Heilerfolge . 11587
Preise mässig . Prospecte frei !

Arzt : Dr . Geiger . z Besitzer : J . Albrecht .

Fkeapurg⸗
stel „Kronprinz . Hayern. “
Renommirtes Haus erſten n von Aate und

beſucht . In der Nähe des Bahnhpfes , der kgl.
Reſidenz gegenüber , im ſchönſten Theile der Stadt gelegen ,
mit großem, Alape en Garten . Der Neuzeit entſprechend

renovirt und comfortabel eingerichtet . —Bäder im Hauſe — Om⸗
nibus zu jedem Zug am Bahnhof . —Aufmerkſame Bedienung .

Mässige Preise , 11547

Paul Burkert .

Ausgedehnter Reſtaurationsbetrieb erſten Ranges , verbunden

Sie ſich bei eintretendem

Bedarf an :

Aklien

Adreßkarten
Anhünge⸗Etiketten

Beſuchs⸗Diſt⸗)
Kärten

Briefbogen
Broſchüren

Circulären

Converts

Dankſagungskaklen
Einttittskarten

Empfangsanzeigen

Facturen

Geburtsanzeigen

Hochzeitsanzeigen

Katalogen

Menus
Mitgliedskarten
Mittheilungen

Notas

Offertbriefen
Obligationen

lakaten
Poflkarten

riisliſen
Programmen

Speiſekarten

Verlobungsauzeigen

Pifttenkarten

Wechſelformularen
Werken

Weinkarten
ſowie allen hler nicht

aufgeführten

Oruchſachen

UHaage
„ uckerei

Litnograpk . Kunstanstatt

Buch - u. Stoindruekeref

Mannheim

. S .

Tolephon 299 .

N
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200 Meter Luftcurort Altweier äber Meer
Südvogeſen . — Station Rappoltsweiler ( Ober⸗Elſaß )

Hötel „ zum Brézouard “ .
Penſionspreis mit Zimmer 4 Mk . täglich ohne Wein .

Bäder im Hauſe . Proſpekte frei . Beſitzer : J . Lentz . 14070

* 0 2
AHotel Reichskrone .

Worms
2 Minuten vom Bahnhof . Ecke der Feſthaus⸗ und Kaiſer⸗
5 Wilhelmſtraße gelegen .

Ei iziges Hotel mit Dampfheizung am Platze .
Geſchäftsreiſenden beſonders empfohlen . —

jedem Zug am Bahnhof . Telephon 108 .
Beſitzer R. Wiener ,

früher Landau ( Pfalz ) „Hotel Schwan . “

ur
1

Hose. Ladenburg .
Sonutag , den 16 . u. Mon⸗

tag , den 17 . Auguſt

Kirchweih⸗Feſt
mit

8

Tanz Musik .
Zu recht zahlreichem Beſuche8 höflichſt ein 16311¹

Carl Günther ,r , „ zur Roſe “ .

,

— Den Herren
Hausdiener zu

11481

Gasll

elZer S ,

1
3

Per —2

255
Neß 0

, üre
7

. 00 , b , ,
1147

auf dem gesammten GebieteWer Stelle Sucht der Te chnik und techn . In -

— dustrie , Techniker und Kauf⸗
Odex vergibt leute für Bau , Betrieb , Comp -

toir und Reise , Ingenieure , Werkmeister , wie techn . Gehülfe on,
Wende sich an Ingen . RNausch ' s internationales Central - Bureau
für Industrie und TLechnik, Frankfurt a . M. Prinzipale
kostenfr 11553

5

SSssssesss sssssesses222

Ar. Hirschgraben Ar. 22. Frankfurt a. M. gegtündet 1878,

A. Stritter ' s Placirungs - Bureau
( Inhaber : F . Koch ) .

Zolides und bestrenommirtes Bureau für nur besseres Jahres - und
Saison - Personal für Hotels und Restaurants .

Männliches und weibliches Personal aller Branchen . — Ge-

schäfts - Verbindung mit allen bedeut . Städten des In - u. Auslandes .
Ehren - Diplom . — Bronce - Medaille . 11552

Telegramm - Adresse : Stritters Bureau , Frankfurtmain .
Ia , Referenzen I. . - Häuser . Telephon - Bezirksanschluss Nr. 2090.

SSessesaas882 „ S

4 22
Speeialität : ⸗

Futter und Bekleidungen

Niedenau 15. Niedenau 15.

Fertige schwedische

N

Ummer- Thüfen 11
NEmil Funcke

Frankfurt a . M.

Ueber 100 verschiedene Thürsorten stes auf Lager .
IIlustrirte Preislisten gratis . 673

f

Disbrele Ceschäftsbüehe-Regulirung,
gesetzlichen Vorschriften gemäss , 15875

Dücher- Revisionen , Bilancirungen u. Bücher- Anlagen,
besorgt hier und auswärts ein in ee 19838Kaufmann . Prima - Referenzen . Offerten unter Nr. 15875 an
die Expedition d. Bl.

Habe mich zur Ausübung der Zahn⸗
heilkunde hier niedergelaſſen und werden

Gebiſſeſowie alle Zahnoperationen
auf das Pünktlichſte ausgeführt .

Frau Fröhlich ,
H 2 , 18 .

15638

mee ,
Frauenvoreins-Zeitung und Familienblatt

für
Mannheim , Lundwigshafen und Umgebung⸗

Expedition : Mannheim , C 3 , 2, Theaterstr .

Telephon No. 239.

Erſcheint wöchentlich 1 mal , jeweils 12 Seiten ſtark
und koſtet

monatlich . ögektehn Mur 15 Pfeunige .
Trotz ſeines kurzen Beſtehens erfreut ſich der „ Frauen⸗

bund “ in der Damenwelt ſchon größter Beliebtheit und

hat ſich bereits einen unerwartet großen Leſerkreis erworben ,

der ſtetig im Wachſen begriffen iſt . 5
Abonnements⸗ u. Inſeraten⸗Beſtellungen werden

in unſerem Büreau C 3 , 7, Theaterſtr . entgegengenommen .

Probenummern gratis .

Perlag des „ Frauenbund “

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei .

Telephon No . 239 .

Schützen⸗Geſellſchaft .
ani , 10. Aug. ,

ſſchießen
auf keld⸗

1
Zagdſcheibe.

Anfang 3 uhr . — Schluß 7 Uhr .
Der Vorstand .

15929

usstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe

STUTGART .
K. Elöffnung 6. Juni , 41

Sohluss Ende Septbr. 1896.
Verkauf von Plakaten und

Katalogen durch das Büreau

Pfälziſche Bank, Mannheim .
Centrale : Ludwigshafen a . Nh .
furt a. . , Neuſtadt a. . , Worms , Kaiſerslautern , Pir⸗
maſens , Dürkheim , Oſthofen ; Kommanditen in Berlin und

Zweibrücken .

Vollbezahltes Actien⸗Capital : Mk . 20 Millionen .

Reſerven : Mk . 3½ Millionen .

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir in einem ge⸗
panzerten Gewölbe eine 9544

Kaſſenſchrank⸗Anlage ( Safe )
eingerichtet haben , deren zahlreiche Treſorfächer wir für die
vorübergehende oder dauernde Aufbewahrung von Werthpapieren
und Werthſachen unter eigenem Verſchluß der Miether ,
hiermit zur Benutzung ſtellen . Der Miethpreis beträgt je nach
Größe der Abtheilung M. 15 . —, M. 20 . —, M. 25 . — und M.

pro Jahr .
Wir empfehlen ferner unſere feuerſicheren Gewölbe für

Auſbewahrung offener und geſchloſſener Depots , ſowie unſre
Dienſte für die Ausſtellung von Reiſegeldbriefen , Checks und
Wechſeln auf alle Länder .

30
Für Spar⸗ und Depoſiten⸗Einlagen vergüten wir an

inſen
300

600 p. a, auf jährliche Kündig , f. Beträge v. mindeſtens M. 1000 . —

Nh . Niederlaſſungen in Frank⸗

30%
ſo „ „ halbjährl. „ 1 1„ 10 500 . —

91000% „ „ viertelj 17 * „ „ 1 1 500 . —

50%½ 4o „ „ monatl . * 1 „ ＋ ＋ 1 100.
251⁰ „an ohne 1 50 . —

Die Direction.

Gold - Minen - Actien .
Sachgemässe Auskünfte über

südafrikanische und australische

Werthe . Ausführung der Ordres

zu den Originalbedingungen der

Londoner Börse . 14270

F. Marquardt , P 3, %,

Telegramm - Adresse : Minenbank .

1439s Dàas Knaben - Pensſonat von H. Büchler , Rastalt ,
übernimmt wie seit Jahren schwächliche , schwer zu er -
ziehende , geistig schlecht veranlagte , in Schulen mit
starken Classen nicht mitkommende , einer strengen Aufsicht
bedürftige Knaben . Dem einzelnen wird besondere Rücksicl
Widmet und die Zöglinge an strenge Ordnung , Pünktlic

anhaltende Thätigkeit gewöhnt . Pensionspr. mäss . Prosp .

Maſchinentchniſhe,Hochſchule;1 Wormz a . .
Teel

vermittelt in einem 87 995 von ? an ren völlige u. ſache
tüchtigen felbſſt udigen Techn ker, Con⸗

ſtructeur u. erkmeiſter. Beſonders eignet ſich die Schule für
Fabrikbeſitzersſöhne . Die erlangen nicht nur die
gleiche Ausbildung , wozu ſonſt die s fache Zeit nöthig war , ſondern
auch die den meiſten Technikern fehlende Bureaupraxis . Beginn
des neuen Lehrkurſes 1. October 1396 . d und
Referenzen verſendet auf Wunſch gratis die irection .

Judker
ächt Amerikanisches Hafergrütze .
Präparat nur in Originalpacketen .

8

Pfg . per Packet engl . Pfund .

77 2 97

In belen Colonialwaaren⸗ eschäft ekältlich .
t besonders in der warmen Jahreszeit das ge -

sündeste und bekömmlichste Nahrungsmittel für Erwach .
sene und Kinder , sowie 15 Heilmittel bei Darm - und

! 11060
1 Nur äch mit Schutzmarke :

NVIRMALS I08 E.
Vertreter für Mannheim und Umgegend :

L. Rödlingshöfer ,K 4, 10, Mauuheim .
eeee eeeeeeeeeeeeee

Grösste Auswahl

sämmtlichen Futterstoffen und

Schneider - Zuthaten .

Specialität : Serges .

Engliſche Serges⸗Manufactur .
eee ee eee 5 2 15870

ſtref Tugel. Jugenieur 0 4. 3
empfiehlt ſch zur Herſtellung von 1863

Asphalt . & Cemeni - Böden etc .
Ibei bekaunt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Ggrantie .

r Bade - Ofen
. - . - P. UVeber 20,000 Stüek in Betrieb ,

mit neuen Verbesserungen .

In 5 Minuten ein warmes Bad !
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der

Heizung und Gas - Ersparniss .

Original

Houben' s Gasheizöfen
Prospecte gratis und ftanco .

J. G. Houben Sohn Carl ,
8 ACHEN 12877

lerte lür Haunbeim u. NN Bopp & Eisenbeiss , Tanibein , C8, 8

EIEEAOee
E Bi Hergrößerung meiner Geſchäftslokalitäten 4

empfehle mein reichhaltiges Lager aller
Und ausländischen Parfumerien ,

Seifen und SpecialitätenBürſten , Kämme , Schwämſmne , Spiegel , Neceſſaires ,
Garnituren in Elfenbein und Schildplatt und ſonſt

diverſe Tofletten⸗Gegenſtände . 14987 EMeinen nen elegant eingerichteten 4

Damen - Frisir - Salon
mit ſeparaten Abtheilungen zum Kopfwaſchen , Haar⸗
trocknen auf beſte hhgieniſche Art , ſowie mit Patent⸗

EHaartrocken⸗ Apparat.
Grösster comfortabler Herren - Frisir - Salon 8

ebenfalls mit Shampoing⸗Apparagt verſehen , empfehle
bei aufmerkſamer feiner Bedienung .

E E 3, 15 Emil Schröder , ne ann 8
Seeeeeeeeeeeeeeeeeee

Redemptor
Aerztlich empfohlen .

ſeit mehr als 30 Jahren bewährtes ,
unſchädliches Mittel zur Erlangung eines
reinen zarten Teints und zur Beſeitigung

aller Sommerſproſſen , Mitteſſer und
ſonſtiger Unreinheiten der Haut .

Halbe Flaſche 85 Pfg . , ganze Mk . . 50
in allen Parfumeriehandlungen oder direkt
von Otto Rist , Tübingerſtraßes , Stutt⸗

— —
—

——

Ruhrkohlen
N fämmtliche Sorteu , ſtets aus dem

Schiff

—0

——

7
15699

2N Gem PrIIigstemn Prelsen .

HS , 68 J . Lederle HS , 68
Brannhuk. 55 eeeeeeeee

IAnthracit
In gleich guter Qualität wie von Zeche ver . Pör⸗

Aa Kupferdreh , werden ganz ausgezeichnete

Anthracit Nuss 2
von Zeche Pauline , Werden , geliefert .

Regelmäßig bezogen werden die Kohlen dieſer beiden
durch mich vertretenen Zechen von den Firmen :

P . Joſ . 8 Alex Oſterhaus , Maunheim .
Stachelhaus 8 Buchloh , Mannheim .
Moutan⸗Geſellſchaft Lothringen⸗Saar Filiale

Ludwigshafen in Ludwigshafen .
Gebr . Röchling in Lndwigshafen .

Zu allen weiteren Auskünften bin ich ſtets mit Ver⸗
gnügen bereit . 18855

Carl Peters⸗Frensdorff , Frankfurt a. Main .

Kiß Baumüller
F 6 , II 85.

empfiehlt 15595

Ruhrkohlen
in allen Sorten

zu billigſten Tagespreiſen .

Aedden & Reicherf
Comptoir D S , 6

856

liefern frei an ' s oder in ' s Haus

Pa . Fettschrot
mit ca . 45 pCt . Stücken , ſowie alle übrigen Sorten

Ruhrkohlen , Coaks ,5Brikkte
und Holz 11427

G.
au den billiaſten Tagespreiſen .

Eine alte Chor⸗Einfahrt
mit Thor

billig zu verkaufen .
Näheres e eMannuheim. 15988

Vertrefer gesucht.
Gegen hohe Proviſton u. ſonſtige

Bezüge ſucht eine Unfall⸗Verſiche⸗
rungs ⸗Geſellſchaft I. Ranges für
den hieſigen Platz einen wirklich
thätigen , ſoliden , in beſſeren

Kreiſen eingeführten Vertreter . —
Ofſerten mit Ref . u. F. 61978b
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim . 15949

Großes Kohlengeſchäft am
Platze ſucht einen euergiſchen
mit Schifffahrt und Verlad⸗
ung vertrauten 15950

Lager- Aulseher .
ene unt . J . 619845

an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. Mannheim .

Wir ſuchen für unſer Kurz⸗,
Weiß , Woll⸗ u. Manufacturwaa⸗
rengeſchäft per ſofort event . ſpäter :

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen ,
3 Lehrmädchen

aus guter Familie ,

tüchtige Verkäufer,
welche dekoriren können . 15920

Karl Schmezle & 00. ,
Pirmaſeus (Pfalz).

Eine tüchtige , geſetzte 15881

Verkäuferin ,
nicht unter 30 Jahre , wird zur
Uebernahme einer Filiale geſucht .
v. Schilling ' sche Verwaltung .

Lehrmädchen
aus guter Familie geſucht . 16919

J . Daut , F I , 4 .

Eine anſtändige , tüchtige
Kelluerin wird geſucht .
15904 D6 , 3 .

Ein anſtändiges Laufmäd⸗
chen geſucht . 15905

Blumengeſchäft , E 4 , I .
Ein Herr in mittl . Jahren , in

ſämmtl . kaufm⸗Arbeiten (Correſp.
u. Buchh. ) erfahren , ſprachkundig ,

en mit bedeut .
ſtenntniſſen chemiſcher Indu⸗

ſtrien, ſucht Stellung . Gelegen⸗
heit zu ſpäterer Uebernahme öder
Betheiligung erwünſcht .

5 Unter No. 15940 an die
Erxpedition ds. Blattes .

Ein Diener , welcher bei der
Cavallerie gedient , mit guten
Haeſ e gung
iigend welcher Art . Zu e 77in der Expedition d. Bl . 15

Ein Fränlein mſt beſten
Empfehlungen ſucht Stelle als

Haushälterin oder

Stütze der Hausfran
zur ührung des
Haushal 15757

Ofſerten unter E . 3113 an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Karlsruhe erbeten . 15757

Schön möbl . helles 75nebſt Peuſton , 45 —50 M. i
Mitte der Stapt , 0 5 15.
tember geſucht . e 5

81.F. H. 15942 an die Exped .d

5 4, 14 en at
geh. , zu verm . 15898

0 4 1
2 Tr. ,

u. S0 möbl.
2 Wohn. u. Wzu vermiethen .

＋ 3. St . , ein mbl .
0 4,5 3 wegen Verſ ſebusgſofort zu verm .

F 4, 21 0 85 125
geeign . , per 1. Nov. 3. v. 15987

6 8, 16 5 0 ̃

H 7, 30 denee
2 Herren ſ vermiethen , 55
auch einzeln 15928

I8 , 38 Geprung1 8Zim. , Küche u. Zube
Mäh. L. O.

Mingſtraße⸗
J 8 35

8.
75 beſtehend

2 aus 7 Zimmern
nebſt Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen ; ferner

J 7 17 408 beſteh.
7 aus immern

nebſt Zubehör per 15 1 oder
ſpäter zu verm .

2 5 50 erfragen in Y 1191903

. 3,13 fer
ll. Zubeh . ſof. zu banng 5 905

I 8 Stock , 7 Zimmer ,
185 5108mmer u. Zu⸗

behör, per 1 Oktober zu verm .
Näheres 4. Stock . 15944

part . , links , 1 ſchön
1L 12 , 8 möbl . Wohn⸗ und
Schlafzemer zu verm . 15945

M 4 eine hübſche Parterre⸗
„ Wohnung , 4 Zimmer

mit Zubehör, zu verm . 15946

0 4 2 einf . möl . Zimmer an
ſoliden jg. 900vermiethen .

Tatterf . ⸗Str. 20 , 3. St . , g.
möbl . Zim . zu verm . 15918

In der Nähe des Schloſſes
und Bahnhofes möbl . Zimmer
mit od. ohne Penſion an Kauf⸗
mannslehrlin oder Schüler zu
mäßigem Preiſe zu verm .

Näberesim Verlag . 15921
Ein Zimmer mit oder ohne

(iſr.) Penſion an 2 junge Leute
zu vermiethen . 15951

Näheres im Verlaa .

zu verm . 15944

—
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Kompendien des elkviſens

Kechnung tragend

Billigkeit .

08
0

von verblüffender Zeichhalligſeit.
Proſhpleſt Antwort auf 100ode von Kragen

Moderfr⸗ den praktiſchen Bedürfnifſen

Hervorragend nützlich , brauchbar und
vei ſtattlichtam Außzern von Aeele

1 S

fflüur Herren , Damen und

Sommerhand⸗

2 Sergnann 5 Alieumilch⸗

e 5

Nannal u. Refom

Hemden , Jacken

4Kinderſöckchen

Wdfahrerſrünpfe

＋
Prof . Dr . G. Jäger ! s

Aormalmwäſche.

Lie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verſchön⸗

gegen alle
Stück 50 Pf . in der Einhorn⸗

—

—. —

Unterkleider

Kinder .

Beinkleider

Sporthemden
Untertaillen

Korſettenſchoner
Damenröcke

ſchuhe
echt ſchwarze , bunte und

lederfarbige

Strümpfe
Strumpflängen

Herrenſocken

echte 13595

ernben Einfluß* J auf dle Haut das
tägliche Waſ en mit : 7958

Seife
lv . Bergmann & Co. , Dresven⸗

8 Rad ebeul
＋

1 Zwei Bergmänner )
at. Es iſt die beſte Seife für

zarten , roſigweißen Teint , ſowie
ankunreinigkeiten A

Apotheke , Apoth . Itſchert , Mohren⸗
Apotheke , O 3, 5, Neckar⸗Apotheke ,

82 fanzor Dangf⸗Fäcbere

18 44,Stern,Apothele, 78,1 ,
Kaub, F 5, 22, Ebmund

10

Specialltät:

Japan lackfarben
Geſellſchaft zur Anfertigung von
Lacken, Farbwaaren ꝛc. 13124

Molyn & Co, ,
Rotterdam ,

Gegründet 1828 .

und chem . Wascherel
von

Fr . Beitz .
lateid

70 waſchen von
Mk . 2 an .

Jagdhaus
b . Baden⸗Baden .

Schönſter , im Walde ge⸗
legener Familienaufent⸗

halt , neu eingerichtet .

Penſion von 4 M. an .

Täglich 2mal Omnibus⸗

Verbindung mitB . ⸗Baden .

Telepph . 157 .
13598

Netze empfiehlt ſein
am Fuße der Hardenburg ge⸗
legenes 13126
Gasthaus und Pension

zum Hirsch .
Hochachtungsvoll

Theodor Sohmidt .

Coblenz, Cölntscher Hof,
in Mitte der Stadt . Anerkaunt

uter Gaſthof u. Weinreſtaurant ,
zeſchäfts⸗ und Verrgnügungs⸗

eiſenden beſtens empfohlen , bei
zäßigen Preiſen. 6090

bie Butter - und Kier - Handlung
J . Postwsiler , H 2 , 8

liefert jedes Quantum in ſtets friſche 1 Wa 5 15
e

frei ins Haus . 55⁵

Ein Hund leidet ſchrecklich,
wenn er ſich fortwährend ſcharrt , benggt , an Tiſchen und Stühlen

ſcheuert, ja ſich ſogar ſchon haarloſe Stellen und kleine Eiterbläs⸗

chen zeigen , denn er hat dann ſicher die „ Rände “ . Hiergegengel
hilft nur de Wötzek ' s Parasiten - Creme a f d11 de⸗geſch. 4179 , völlig giftſrei , preisgekt , mit 7 goldn . ,

Hotel u. Pensionfe eeen
Wegen Wegzugs vom hieſigen Platze gänzlicher

Ausverkauf meiner nur prima

Colonialwaaren& Delicateſſen
Um in wenigen Tagen damit geräumt zu haben ,

verkaufe zu jedem annehmbaren Preis .

Für Wiederverkäufer und Wirthe günſtige Ge⸗

legenheit . 14905

Heinrich Strehl ,
0 4, [ 3, Kleiner Speiſematkt , 0 4, 3 ,

Telephon 913 .

Eine bereits noch neue Ladeneinrichtung billigſt

zu verkaufen .

daillen ) , Per Büchſe M. 1,50 zu haben in Mannheim in der

Mohren⸗Apotheke .
22 . .

113061 ( EBBBU 7

7olör77
iſt beim Ankauf einer Nühma⸗
ſchine geboten . Sparſameaus⸗
frauen kaufen ihre Nähmaſchinen
von der altrenommirten Firma

Leopold Hanke ,
Berlin , Karlſtraße 19 a.

Was Qualität und Billigkeit
der Preiſe anbelangt , ſteht die
Fabrik noch immer unerreicht
da. Beſte neue Familen⸗Hoch⸗
arm⸗Maſch . 48 M. Echte Hohen⸗
zollern nur 58 M. ( Nachahm⸗
ungen der Hohenz , ſind minder⸗
werth . ) Preisliſten und Näh⸗
proben gratis u. franko . 0800

einzeln wie ganzeAlte Zücher Bibliotheken
kauft zu höchſten Preiſen .

A, Bender ' s Antiqu . (B. Abrecht)
N4 , 12 . 14409

u Die weltbekannte 2
Bettfedern - Fabrik

Guſtav Luſtig , Verlins . , Prinzen⸗
ſtraße 46 , verſendet gegen Nſachnahme
(nicht unter 10 . ) garant . neue vorzüigl
ſüllende 1 e das Pfd. 55 Pf.

Halhdaunen , das Pfd. M. 1,28
. weißſe Halbdaunen, d. Pfb. M. 1,75

23 Daunen , das Pfb. M. 2,85
Von dieſ . Daunen genüger
3 Pfund zum größten Oberbett
Verpackung wird nicht berechnet .

Tau - Barpinene Blatt 70 fa

J1 Herren⸗Alnzug zu waſchen
Mk. 20b5•

1Soſe zu waſchen 70 Pf .
1 Weſte zu waſchen 50 Pf .

2c. 2 . 12736

Annahmeſtelle bei

Aust . Frühauf ,
E 2 , 16 .

Kolossaler Erfolg !
Für Angler .

Tiſch⸗Witterung .
Das vollkommenſte Locknefür alle Fiſche .
Preis per Glas nehſtGe⸗

eeeeeee Mk. 2,50 .
Malchow ,a ober . Seen ,

Meckleuburg .

Oskar, Büſſe , chemiſche — —

nt
Es wird n

Waschen ünl Bügeln
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 388638

5 , 19 , parterre ,

Salde Vorhänge werden
ewaſchen u. gebügelk bei billig⸗

ſter Berechnung .

Gebrauchte Bücher
einzeln u. ganze Bibliotheken ,
kauftzuhöchſtenPreiſen . 74484
F . Nemnich , Buchhlg . N 3,/ %
FPP



Srurzm - aungtigre⸗8 . Seite .

Aufang Oktober beziehen wir unſere

nenen Geſchüftsrüume P 1 No. I .
Ecke Breiteſtraße und Planken . ꝛn⸗

—— — „

14887

Namentlich während der Manzverzeit leistet Maggi ' s Suppenwürze vorzügliche Dienste : Nur wenige Tropfen davon genügen , um augenblicklich jede schwache Suppe überraschend gut und kräftig 2u machen . — Ist keine

Zuppe vorhanden , so sind Maggi ' s Bouillonkapseln zu 12 und zu 8 Pfg . in praktischer , knapper Verpackung von unschätzbarem Werth , um unverzüglich nur mit siedendem Wasser eine vorzügliche Kraftbrühe herzustellen .

Zu haben in allen Delicatess - und Colonialwaaren - Geschäften .

Königl . Bayerischer , Herz . Sächsischer

Greul fg - pHutograh .
Vormals H . Grass

1 n 8eof - Fhotograp . Königl . Hoheit des
4 2 , 2 am Schloß A 2, 2 . Prinzen Ludwig von Bayern . 7487/,

ist Vohlriechend und nich t
feuergefüährlich , entfernt
alle möglichen Flecken ohne Farbe
und Stoff anzugreifen , während
Benzin feuergefährlich und schlecht
riechend ist , nur Fettflecke entfernt

errerreer.

—0.

Unübertroſlen ist die grosze
und Ränder 1llustrirte Aeits chrift 2

benoteene8eede werden nft pal mit ihren farbigen Kunstblättern

abgebürstet , wie neu . 8

Schmuteige Lerblaeste ntsen ; ＋＋ Spannende Erzählungen und Novellen 1
4 stoffe, Portièren , Teppiche erhalten , 5

N 9
Nun wird Gott mit Opal abgebürstet , ir früheres 2 erster Autoren : f

sei Dank endlich
441 W. r

das ofte Laufen Man kaufe daher nie N
4 0

nach der chemi . e Populäre fachwissenschaftliche 0

„ Opal ' in der Tonne Artikel aus allen Gebieten der 6EE
50 Pfg . N

man das Zeug ge -
5

9 Prois pfoö Wissenschaft .
braucht , ist es extra prkparirt ,à 15 Pf . Der neue Jahr - 0
noch nicht ein - Engros - Lager bei ang beginnt 8
mal fertig — seit

9

1
90

e eee Berichte Uber

Wir „ Opal “
erren ; sofort mit Zwei

g80
neue

1
im Haus gebrau - Kauffmann & Corlach erosen 8 rzndungen .

185 525 en Mannheim . Romanen : 8

Haus gegeben . En detäft in allen „ Rose Viotoria “ Humoristisches .
EE

10762 Drogenhandlungen . von

— 5 f anna Brandenfels tags -
Wasmuth x Co.

Miorzahntags

Ottensen - Hamburg. Die Bacchantin von Oskar Walther .

Beide Autoren verstehen es , den

Leser mit ihren meisterhaften Ar -

beiten auf das Aeusserste zu fesseln .5 Fad Wasdep-de-Loteſe
Jiehung unwiderruſlich am 19. u. 20 . Ang . 1896 .

97,000 Mark Gewinne in baarem Geld.
Auf 34 Looſe 1 Treffer . kHaupigewinne in baar :

26,000 . 0 „ e /0 . ,
000 M. ets .

Preis eines Looſes 2 Mk , 11 Looſe 20 Mk .
Für Porto und Ziehungsliſten ſind 25 Pfg . einzuſenden . “

Verſandt auch gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme . 5
Looſe ſind zu beziehen : 150515

„ Durch die durch Plakate bekannt gegebenen Verkaufsſtellen :

der General⸗ſoosvertrieb von Franz Pecher ,
Hoflieferant in Narlsruhe , Kaiſerſtraße 78 ,

die Hauptagentur von Carl Götz , Lederhandlung
in Kaxrlsruhe , Sebelſtraße 15 ;

J . F . Lang Sohn in Heddesheim .

bas unenslcht beste Mittel der Segenwart
gegen üblen Schweißgeruch lleft nur 40 pfg.

d dl d d di 85

5
5

in Bezug auf Reichhaltigkeit des Lesestoffes und

wahrhaft künstlerische Ausstattung .
S chwW E 1 6⸗S 0 5 1 en Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

EE unter No . 2560 entgegen . 14259

Deutsches Verlagshaus BONG & Co. , Berlin W. 37 .( Einlage zwiſchen Strumpf und Fußſohle . )

[ Achenbach ' s Schweiss - Sohlen verhüten das
[ Wundwerden der Füße , ohne den Fußſchweiß zu ver

treiben , ſie laſſen den üblen Schweißgeruch nicht auf “
kommen und haben nicht den geringſten geſundheits⸗

10 ſchädlichen Nachtheil . . 8 72

— —

1.
—

2

Lein Tonrist , kein Schweisskussleidender“ Brod 5 eihBächerel Eröffnung.
möge Achenbach ' s Schweiss Sohlen uUnprobirt f . i : g. 2

laſſen . Ein Carton mit 10 Paar Schweißſohlen reicht
kannten die ergebene Mittheilung, daß ich heute die 157489 1

Ausverkauf . 55 1920 5
5 95 r . 918 9 Mk. 0

50 10 2 — 7
[ [ Mannheim in der Einhorn⸗Avpotheke , Löwen⸗Apotheke , B ke S[ Neckar⸗Apotheke , Schwetzingerſtraßen⸗Apotheke , Stern C P 1

9Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes gebe ich von heule Apotheke ; ferner bei : Theod . von Eichſtedt , N 2, 7 Ott
an mein ganzes Lager unter Fabrikpreiſen ab, beſtehend in Lüſtre 9 bi Schwetzingerſtraße . 157800 % 37 0 Ari 755 87 ; f

iee derde Gseen,
ll

5 See 1 in großen Geſchäften ſetzen mich in Stand , ge⸗
girre (erſter Wahl)mehrere feineHerde , Gaskocher ätzte Abnehmer in jeder Beziehung gut zu bedienen.

Kohlenkaſten und Füller , Feuergeräthe , Bügeleiſen , Bügel⸗ TVTTT — — — — — — — — — ſch
5

G Wohlwolen 9 0 51e miöſen , Küchengeräthe ꝛc. 15601
eh

—

M

ie.

e

rereeenZerre

ee

er

Gg . Bärenklau , L 15 , Sa .
—

Geſchäftserüffunng 1 . Empfehlung ! Hochachtend
DD

N
Chr Uckx Habe unter Heutigem in meiner Heimath mein 2 Joh A .

5
4

855
8 M

f

6 K
f

f ät Maunheim, Dammffr . 16 b
4 8 2, 2. Sau⸗ u . Möbelſchreinerei § 2, 2. 5 Aahn . A belier 88 Güntßer ' sKaminau ſätzeates

Emalirgaftle 2
7 ede Anzeige , daß

ich neben eröffnet . Indem ich für alle zu meinem Berufe gehörigen deyf 23865
N1 dad und Webelſchre nered ee Verrichtungen in der Ausführung Garantie leiſte , bechnet jeten

fededauternde Befri 85 15 1 5 9985 8
4 Hochachtungsvollſt bieten jede dauernde zefrie igung gegen ſchlechtes Ziehen der Kamine u. Rauchen der Herde 2Bilder - l. Splogeleinranmungsgoschäft d

ꝛc. ee e wurden bisher entfernt und durch meine ſi

8
ernhar Laible , erſetzt . — Lieferung auf Probe . —Broſpecte mit prima Referenzen 2

5
Durch 8

ne
und f bin ich in der Gr 5 , 13 . Zahntschniker . G 5 , 13 . 9

De f0e nur gediegene und ſauberſte Arbeit unter Garantie für 5 5 — —
f 2 5

Feberde Gehrungen bei prompleſter und pilligſter e —
3 1 SENUINE CALORIe PUNch 6

8 kfern u. halte mich bei vorkominendem Bedarf beſtensempfohlen . Hypotheken - Darl eihen e 14 Alein äopf Cenussgefrank IRen
5

11 Chr . 1 bei hoher Beleihung und mäßigem Zinsfuße , beſorgt 712¹ 1 „ Ueberall Höchste Ausgeicnnünde
1515 nr . Buck . Nic . Messing , Generalagent , 8 7, . / ieee eeee ederage Labeck CsrlzTeidenfet 5

VVVVVVCCCCCoCC ATATaTVTbTbTbT Vertrster Bopp 4 Eisenbeiss , Mannheim . 10
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